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7.1 Ex-Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger (FDP) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51
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1 Geo-Politik bzw. Imperialismus

1.1 Herden-Bericht

”Das 21. Jahrhundert wird eine Ära eines neuen Kolonialismus sein“

”Die Kolonien der Zukunft werden vor allem Ressourcenlieferanten und Absatzmärkte für die
Kolonialmächte sein“.

”Die Regierungen der reichen Staaten werden physische und digitale Sicherheitskorridore für
den Abtransport von Bodenschätzen ...einrichten“.
Im 21. Jahrhundert ”werden die jetzt im Frieden miteinander lebenden wohlhabenden Staaten
gegen die Völker der armen Staaten und Regionen ihren Wohlstand verteidigen müssen. (...)
Der Menschheit steht ein Jahrhundert des Mangels bevor. Um Dinge, die man einmal kaufen
konnte, wird man Krieg führen.“

Quellen:
https://www.friedenskooperative.de/friedensforum/artikel/die-neue-herausforderung
https://www.kapitalismus-modell.de/bundeswehr/index.php

Eine Interpretation:
Herden bezeichnet die Menschen, die sich dagegen wehren, daß die Bodenschätze aus ihren Ländern von
kolonialistischen Ausbeuterstaaten (dazu gehört auch die BRD) in Raubkriegen geklaut werden in rassisti-
scher Art und Weise als ”kleine böse Männer“, die ”anders aussehen, denken und handeln als Menschen im
Westen“:
Er versucht damit die Bevölkerung und die Soldaten Deutschlands auf die imperialistische Raubzüge ihrer
Regierungen und eine hemmungslos brutale Kriegführung einzustimmen und mental vorzubereiten, denn

”nicht immer wird man die Schmutzarbeit den Partnerländern überlassen können“.
Das hatten wir schon mal in Deutschland:
damals wurden die Bezeichnungen Kaffer (1. Weltkrieg) und Untermenschen (2. Weltkrieg) benutzt um die
Enthemmung zur Tötungs- und Vernichtungsbereitschaft anzuheizen.
Geendet hat dieses ”Verfahren“damals mit jeweils einem Völkermord!
Weitere Techniken zur Rechtfertigung neuer Ressourcen-Kriege des so genannten freien Westens werden in:
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit.html
beschrieben.

1.2 Oberst a.D. Roderich Kiesewetter CDU)
Roderich Kiesewetter sagte in einem Interview der ARD:

”Wenn Europa die Energiewende vollziehen will, braucht es eigene Lithium-Vorkommen. Die größten Lithium-
Vorkommen in Europa liegen im Donezk-Lugansk-Gebiet. (...) Also wir haben hier auch ganz andere
Ziele noch im Hintergrund. Und deshalb brauchen wir eine vereinte Anstrengung der Bürgerinnen und
Bürger, damit unsere Politik die Rückendeckung hat, mehr für die Ukraine zu tun.“

Quellen:
https://haintz.media/artikel/international/lithium-und-macht-die-ukraine-im-geopolitischen-spannungsfeld/
Kiesewetter:
https://www.youtube.com/watch?v=Urid8hF54_k
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1.3 Verteidigungspolitische Richtlinien
Am 26. November 1992 hat Bundesverteidigungsminister Volker Rühe (CDU) die ”Verteidigungspolitischen
Richtlinien“für die Bundeswehr erlassen. Darin steht u.a:

”(8) Aufrechterhaltung des freien Welthandels und des ungehinderten Zugangs zu Märkten
und Rohstoffen in aller Welt im Rahmen einer gerechten Weltwirtschaftsordnung “

Quellen:
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/vpr1992.html
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/VPR1992.pdf

1.4 Ex-SPD-Verteidigungsminister Peter Struck 2002-2005
1)
Peter Struck, in seiner Rede vom 9. November 2004 in Berlin auf dem ”15. Forum Bundeswehr & Gesellschaft”der
Zeitung Welt am Sonntag:

”Niemand wird zum Beispiel die besonderen moralisch-geschichtlichen Verpflichtungen Europas gegenüber
zahlreichen Staaten Asiens und Afrikas leugnen wollen. Nicht zuletzt deshalb hat die EU die Operati-
on ARTEMIS im Kongo durchgeführt. Moral und Geschichte reichen sicherlich nicht aus, um in
jedem Einzelfall über Europas sicherheitspolitisches Engagement zu entscheiden. Andere Fak-
toren müssen hinzukommen vorrangig die europäischen Interessen. Ich denke, dass in der Tat
die wirtschaftliche Entwicklung Europas im 20. Jahrhundert, die Globalisierung und das Aufkommen neuer
Bedrohungen zu gemeinsamen materiellen Interessen der Europäer geführt haben. Sie stehen gleichwertig
neben ideellen Verpflichtungen. Zu diesen Interessen gehören der Schutz gegen internationalen Terrorismus
oder die Begrenzung der Auswirkungen destabilisierender Konflikte in der europäischen Nachbarschaft. Da-
zu gehören auch der Schutz vor illegaler Immigration und organisierter Kriminalität oder der Schutz der
Energie- und Rohstoffversorgung.“

Quelle:
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr05/Bundeswehr/rohstoffe.html

2)
Peter Struck auf einer Pressekonferenz am 5. Dezember 2002:

”Die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland wird heute auch am Hindukusch verteidigt.“

Peter Struck meinte damit:

”Deutschland ist sicherer, wenn wir zusammen mit Verbündeten und Partnern den internationalen Ter-
rorismus dort bekämpfen, wo er zu Hause ist, auch mit militärischen Mitteln.“

Frage:
Angenommen, der chinesische Verteidigungsminister stellt eine Militärdoktrin auf, wonach sein Land auch
am Rhein zu verteidigen wäre. Gleiches Recht für alle, oder hat nur Deutschland dieses Recht der Verteidi-
gung seiner Heimat im Ausland?

Quellen:
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/peter-struck-die-praegnantesten-zitate-a-873892.
html
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/weissbuch/strutynski.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/bulletin/rede-des-bundesministers-der-verteidigung-dr-peter-struck--784328

3)

”Mögliches Einsatzgebiet der Bundeswehr ist die ganze Welt“
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Quelle:
Struck am 13.1.04 in der FAZ
https://www.faz.net/aktuell/politik/kommentar-die-ganze-welt-1142155.html
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/henken-muenchen04.pdf

Eine Interpretation:
Das ist leider nicht sehr glaubhaft:
Den Terrorismus der USA im Vietnamkrieg und im Irakkrieg hätte er nicht bekämpt. Der Terrorismus
wird immer selektiv so wahrgenommen, dass er den imperialistischen Interessen Deutschland und seiner
Verbündeten dienen muss.

1.5 Biedenkopf

”Zunehmend habe ich den Eindruck, daß unsere Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung im Zenit ihrer Ent-
wicklung angelangt ist. Im Grunde hat sie damit keine Zukunftsperspektive mehr. Die Art wie wir leben, ist
nicht verallgemeinerungsfähig. Wir können unsere materiellen Ansprüche an die Erde und ihre Ressourcen
nicht auf die große Mehrheit der Menschheit übertragen. China und Indien mit der gleichen PKW-Dichte
und dem gleichen Verbrauch an Energie wie in einer hochentwickelten Zivilisation wären undenkbar. [...]
Das heißt aber, daß die Fortführung unserer eigenen Lebensweise nur möglich ist, wenn sie auch in Zukunft
einer privilegierten Minderheit, den hochentwickelten Industrienationen, vorbehalten bleibt.“

Quelle:
Kurt Biedenkopf 1989 - 1990. Ein deutsches Tagebuch, Berlin 2000, S. 224. ISDBN 3-88680-712-6 Über
Leben , Zukunft
siehe: https://beruhmte-zitate.de/autoren/kurt-biedenkopf/

”Können wir es ertragen, wenn ein nicht unwesentlicher Teil der Menschen verhungert? Wie wollen wir
uns gegen den Anspruch der Armen dieser Erde schützen, mit ihnen zu teilen, wenn wir kaum bereit sind zu
teilen.(...) Welche kriegerischen Gefahren erwachsen aus diesen Entwicklungen ? Können wir die Menschen-
rechte noch aufrechterhalten, jetzt, wo sie allenthalben anerkannt werden, wenn fremde Völker in unser Land
drängen, unsere kulturellen Wurzeln bedrohen ? Wenn die Klimaveränderungen riesige Völkerwanderungen
auslösen und ebenso riesige Gemeinschaftsleistungen zur Abwehr der Gefahren erforderlich machen ? (-)Ich
kenne die Antworten nicht. ... Zunehmend habe ich den Eindruck, daß unsere Gesellschafts- und Wirtschafts-
ordnung im Zenit ihrer Entwicklung angelangt ist. Im Grunde hat sie damit keine Zukunftsperspektive mehr.
(-) Die Art wie wir leben, ist nicht verallgemeinerungsfähig. Wir können unsere materiellen Ansprüche an
die Erde und ihre Ressourcen nicht auf die große Mehrheit der Menschheit übertragen. China und Indien mit
der gleichen PKW-Dichte und dem gleichen Verbrauch an Energie wie in einer hochentwickelten Zivilisation
wären undenkbar.“

Quelle:
Kurt Biedenkopf: 1998 ? 1990. Ein deutsches Tagebuch. Berlin 2000, S. 224.

1.6 Ex-CDU-Bundepräsident Horst Köhler 2004-2010
Horst Köhler im Gespräch mit Christopher Ricke, Deutschlandradio Kultur, 22.05.2010:

”Meine Einschätzung ist aber, dass insgesamt wir auf dem Wege sind, doch auch in der Breite der Gesellschaft
zu verstehen, dass ein Land unserer Größe mit dieser Außenhandelsorientierung und damit auch Außen-
handelsabhängigkeit auch wissen muss, dass im Zweifel, im Notfall auch militärischer Einsatz
notwendig ist, um unsere Interessen zu wahren, zum Beispiel freie Handelswege, zum Beispiel ganze
regionale Instabilitäten zu verhindern, die mit Sicherheit dann auch auf unsere Chancen zurückschlagen ne-
gativ durch Handel, Arbeitsplätze und Einkommen. Alles das soll diskutiert werden und ich glaube, wir sind
auf einem nicht so schlechten Weg. [...] Wir haben ja leider diese traurige Erfahrung gemacht, dass Soldaten
gefallen sind, und niemand kann ausschließen, dass wir auch weitere Verluste irgendwann beklagen müssen.
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[?] es wird wieder sozusagen Todesfälle geben, nicht nur bei Soldaten, möglicher Weise auch durch Unfall,
mal bei zivilen Aufbauhelfern. Das ist die Realität unseres Lebens heute. “Man muss auch um diesen Preis
[weiterer Todesopfer] sozusagen seine am Ende Interessen wahren [sic!]. Mir fällt das schwer, das so zu sagen.
Aber ich halte es für unvermeidlich, dass wir dieser Realität ins Auge blicken. Deshalb halte ich es auch
nach der Diskussion über den Begriff Krieg oder kriegsähnlichen Zustand oder bewaffneter Konflikt für ganz
normal, wenn die Soldaten in Afghanistan von Krieg sprechen. Und ich habe es auch für normal gehalten,
dass ich auch in dem Gespräch mit ihnen dann nicht eine verkünstelte andere Formulierung gewählt habe. “

Meine Interpretation:
Die Vorbereitung der Bevölkerung auf weitere ”eigene Todesopfer“, die ”für Sicherheit in Deutschland“zu
erbringen sind, sind offensichtlich ein großes Anliegen fü den Bundespräsidenten.
Zum Ende des Interviews gibt der Bundespräsident sich sehr jovial und leutselig. Er zeigt Verständnis dafür,
dass ”die Soldaten in Afghanistan von Krieg sprechen“, und er sich im Gespräch mit den Soldaten herabläßt
und gemein macht, indem er keine verkünstelte Formulierung wählt.
Die Bevölkerung soll davon überzeugt werden, dass es bei den Auslandskriegen um die Wahrung ihrer Inter-
essen (um ”unsere Chancen“) geht für die man auch töten und sterben muss. Durch Angst vor Einbußen bei

”Handel, Arbeitsplätzen und Einkommen“soll die Bevölkerung zu Komplizen gemacht werden. Die Kriegs-
gegner dagegen bekommen nicht die gleiche Medienpräsenz, um dieser Kriegsrhetorik zu widersprechen.

Der damalige Grünen-Fraktionschef Jürgen Trittin forderte Köhler danach auf, seine umstrittenen Wor-
te zurückzunehmen. Es sei mit der Verfassung nicht zu vereinbaren, bewaffnete Außenhandelspolitik zu
betreiben. Köhler habe sich hoffentlich nur vergaloppiert - andernfalls stünde der Bundespräsident mit die-
ser Äußerung nicht mehr auf dem Boden des Grundgesetzes: ”Wir brauchen weder Kanonenbootspolitik
noch eine lose rhetorische Deckskanone an der Spitze des Staates.“
Dr. Amit Mortasawi, Mitglied von IPPNW (Ärzte gegen den Atomkrieg), hat eine eine Strafanzeige gegen
Horst Köhler gestellt.
Quellen:
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/umstrittene-bundeswehr-aeusserungen-koehler-geht-in-deckung-a-697144.
html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article7805010/SPD-ruegt-Koehler-wegen-Aeusserungen-zu-Afghanistan.
html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article7809187/Das-sagte-Horst-Koehler-zu-den-Auslandseinsaetzen.
html
https://www.youtube.com/watch?v=-5Kfm2JIj9I

Der katholische Theologe Peter Bürger kommentiert die Rede Köhlers wie folgt:

”Der Bevölkerung soll in zunehmendem Klartext vermittelt werden, dass es bei der Kriegsaußenpolitik
letztlich um die Wahrung nationaler deutscher Interessen (um ’unsere Chancen’) geht. Durch Angst vor
Einbußen bei ’Handel, Arbeitsplätzen und Einkommen’ verspricht sich die Politik mehr Kriegsakzeptanz
bei der Bevölkerung. Entsprechend wird stellvertretend pauschal davon gesprochen, Soldaten würden ’für
uns alle’ und für ’unsere Interessen’ töten oder selbst sterben. Kollektiv werden die Bürger ? ob sie es wol-
len oder nicht ? in die Kriegsverantwortung genommen. Derweil erhält der Kriegsgegner kein vergleichbar
wirkungsvolles Medienforum, um kundzutun: ’Für mich tötet und stirbt niemand in Afghanistan!’ “

1.7 Klaus Naumann, Generalinspekteur der Bundeswehr
1)

”Es gelten nur noch zwei Währungen in der Welt: Wirtschaftliche Macht und militärische
Mittel, sie durchzusetzen.“

Quelle:
Klaus Naumann, Generalinspekteur der Bundeswehr, 18.01.1993 (Der Spiegel 03/1993)
Klaus Dieter Naumann (* 25. Mai 1939 in München) ist ein deutscher General a. D. des Heeres der Bun-
deswehr, war von 1991 bis 1996 der 10. Generalinspekteur der Bundeswehr und hatte von 1996 bis zu seiner
Pensionierung 1999 den Vorsitz des NATO-Militärausschusses.
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2)
Klaus Naumann am am 24. 10. 1995 über den Prototyp des neuen Bundeswehrsoldaten:

”Es ist ein Soldat, der auch fern der Heimat versucht, Krisen von seinem Land fernzuhalten, das während
seines Einsatzes weiter in Frieden lebt. Eine neue Dimension für deutsche Soldaten, die ähnliches in diesem
Jahrhundert bislang nur zweimal vor 1945 und nun allerdings schon drei Jahre lang seit 1992 erlebten. Die
neue Rolle stellt neue Anforderungen an militärische Führer, aber auch an unsere Gesellschaft.“

Quelle:
Nach: Utopie kreativ, Berlin, H. 75, Januar 1997, S. 12.
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit2.html

1.8 European Defense Paper
In der sog. Europäische Sicherheitsstrategie einigten sich die EU-Staatschefs Ende 2003 auf ein gemeinsames
Strategiepapier. Dieses ist die Grundlage für das sog. ”European Defence Paper“(EDP), das der EU-Rat
beim Institut für Sicherheitsstudien in Auftrag gegeben hat. Das EDP erläutert auf 140 Seiten präzise die
Ausgestaltung zukünftiger Kriege des europäischen Imperiums :

”Künftige regionale Kriege könnten europäische Interessen tangieren ... indem europäische Sicherheit und
Wohlstand direkt bedroht werden. Bspws. durch die Unterbrechung der Ölversorgung und/oder einer mas-
siven Erhöhung der Energiekosten, [oder] der Störung der Handels- und Warenströme.“(S. 81)

Konkret wird folgendes offensichtlich an den Golfkrieg 1991, der auch offen als Vorbild benannt wird, erin-
nernde Szenario beschrieben:

”In einem Land x, das an den indischen Ozean grenzt haben anti-westliche Kräfte die Macht er-
langt und benutzen Öl als Waffe, vertreiben Westler und greifen westliche Interessen an.“(S.
83)
Ziel sei es ”das besetzte Gebiet zu befreien und die Kontrolle über einige der Ölinstallationen, Pipelines und
Häfen des Landes x zu erhalten.“(S. 83)

Quelle:
European Defence Paper: A Proposal for A White Paper, Institute for Security Studies, Paris, May 2004.
siehe: https://www.imi-online.de/2004/12/08/die-blaupause-fuer-e/

1.9 Senator Lugar

”[...] Die Allianz muss anerkennen, dass die Verteidigung gegen solche Angriffe unter Artikel fünf fällt.
[...] Wir sollten anerkennen, dass es kaum einen Unterschied dazwischen gibt, ob ein NATO-Mitglied
dazu gezwungen wird, einer ausländischen Erpressung aufgrund der Einstellung der Ener-
gieversorgung nachzugeben und einem Mitglied, dass sich einer militärischen Blockade oder einer
militärischen Demonstrationen an seinen Grenzen gegenübersieht.“

Quelle:
Energy and NATO, Senator Lugar?s keynote speech to the German Marshall Fund conference on Monday,
November 27, 2006 in Riga, Latvia, in advance of the NATO Summit.
siehe: https://www.imi-online.de/2004/12/08/die-blaupause-fuer-e/

1.10 französische Ex-Präsident Jacques Chirac
Im Januar 2006 erklärt der französische Präsident Jacques Chirac, die Atomwaffen seines Landes könnten
u.a. auch
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”zur Sicherstellung unserer strategischen Versorgung“eingesetzt werden. Bundeskanzlerin Angela Merkel
bewertet Chiracs Vorstellungen ganz unaufgeregt als ”eine den aktuellen Veränderungen in der Welt ange-
passte Doktrin.“

Ex-Bundeskanzlerin Merkel bewertete Chiracs Vorstellungen ganz unaufgeregt mit:

”In diesem Sinne glaube ich, dass es da überhaupt nichts zu kritisieren gibt. Das ist meine Haltung da-
zu.“

Quelle:n
http://www.ag-friedensforschung.de/regionen/Frankreich/atomwaffen.html
https://www.spiegel.de/politik/ausland/atom-drohung-merkel-verteidigt-chirac-a-396911.html

1.11 Achim Schmillen (Leiter des Planungsstabs im Auswärtigen Amt)

”Im 19. Jahrhundert gab es einen hegemonialen Wettlauf zwischen Rußland und Großbritannien um die Kon-
trolle der gesamten Region. Diesen Wettlauf nannte man ”great game“. Der Kampf um ökonomische
Vorteile, um neue Arbeitsplätze, neue Pipelines, den Energiemarkt und letztlich um politischen
und religiösen Einfluß könnte zu einem neuen ”great game“ führen. ...
Es ist sehr wahrscheinlich, daß die geostrategische Bedeutung der Region künftig die politische, ökonomische
und sicherheitspolitische Bedeutung übertreffen wird. Noch hat keine bedeutende Macht die Region als ein
Gebiet von vitalem Interesse definiert, wodurch sich allerlei Chancen ergeben. “

Quelle:
Neues ”great game“in Zentralasien? Die Stabilität in der Region ist gefährdet - Europa sollte sich aus
ökonomischen und sicherheitspolitischen Interessen engagieren
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 15.05.2001, Nr. 112, S. 10
siehe: https://basisgruen.gruene-linke.de/gruene/bund/aussen/01-11--schmillen.html

1.12 Frankfurter Allgemeine
Die Frankfurter Allgemeine hat in einem Leitartikel geschrieben:

”Die Politiker müssen der deutschen Öffentlichkeit beibringen, dass geschichtliche, humanitäre und vorder-
gründige materielle Erwägungen nicht der Grund dafür sind, dass deutsche Soldaten zu Konfliktherden
geschickt werden. Im Kern geht es um etwas Grundlegenderes: Deutschland leistet seinen Beitrag zur Auf-
rechterhaltung der herrschenden Weltordnung, von der es profitiert wie wenig andere Länder.“

Quelle:
FAS 13.08.06
siehe: https://www.imi-online.de/2006/09/03/wir-wollen-keine-arm/

1.13 Kurt Grillo, Leiter des BDI-Ausschusses: Rohstoffpolitik
Die Energiefrage ist offensichtlich künftig mit Konfliktpotenzial in sämtliche Richtungen verwoben. Wie
ernst gerade die Wirtschaft dieses Thema nimmt, zeigen Aussagen von Kurt Grillo, wie erwähnt Leiter des
BDI-Ausschusses ”Rohstoffpolitik”, der seine Rede auf dem zweiten BDI-Rohstoffkongress am 20. März 2007
mit folgenden Worten eröffnete:

”Herzlich Willkommen zu Beginn des ’Zweiten Kalten Krieges’, dem ’Kampf um Rohstof-
fe’. “

Quelle:
siehe: https://www.linksnet.de/artikel/21042
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1.14 Angela Merkel
Dabei lohnt meines Erachtens ein Blick in die im letzten Jahr erschienene Autobiographie der früheren
amerikanischen Außenministerin der Clinton-Administration, Madeleine Albright (1997-2001). Zu Beginn
des Kapitels ”Im Duell mit Diktatoren“schreibt Frau Albright in ihrem Buch - ich zitiere: ”Die zentrale
außenpolitische Zielsetzung lautet, Politik und Handeln anderer Nationen so zu beeinflussen,
dass damit den Interessen und Werten der eigenen Nation gedient ist. Die zur Verfügung ste-
henden Mittel reichen von freundlichen Worten bis zu Marschflugkörpern.“ - Ende des Zitats.
Noch einmal, das ist kein Zitat z. B. von Minister Rumsfeld, sondern von Frau Albright, das aber nur am
Rande bemerkt.
Im Grunde ist es eine verblüffend einfache Definition - den Interessen und den Werten der eigenen Nation
dienen und dabei alle Mittel in Betracht ziehen. Aber es ist auch eine Definition, die aus meiner Sicht nicht
nur für die amerikanische Außen- und Sicherheitspolitik Gültigkeit haben muss, sondern auch Maßstab einer
europäischen Außen- und Sicherheitspolitik sein sollte, besser: sein muss.

Quelle:
Rede der Bundesvorsitzenden der CDU, Angela Merkel, auf der 40. Münchner Sicherheitskonferenz am 7.
Februar 2004
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Sicherheitskonferenz/2004-merkel.html

1.15 Operationsplan Deutschland
1.15.1 Ministerialdirigentin Dr. Jessica Däbritz
#DeutschlandGemeinsamVerteidigen - unter diesem Titel fand beim Territorialen Führungskommando (TFK)
in Berlin ein Symposium statt. Mehr als 300 Vertreterinnen und Vertreter aus Militär, Politik, Staat, Wirt-
schaft und Gesellschaft diskutierten über den ”OPLAN“(Operationsplan Deutschland) und gesamtstaatliche
& gesamtgesellschaftliche Herausforderungen in der Landes- und Bündnisverteidigung (LVBV).
Ministerialdirigentin Dr. Jessica Däbritz (Bundesministerium des Innern) stellte einen erheblichen Nachhol-
bedarf fest:

”Deutschland muss unverkrampfter etwa über Krieg sprechen.“

Quelle:
siehe: https://www.feuerwehrverband.de/tfk-symposium-zum-operationsplan-deutschland/

1.15.2 Generalleutnant André Bodemann

”Wir sind zwar nicht im Krieg, wir sind aber auch schon lange nicht mehr im Frieden”ließ der Befehlshaber des Territorialen Führungskommandos der Bundeswehr, Generalleutnant André Bo-
demann, im Oktober 2023 auf dem YouTube-Kanal der Bundeswehr verlauten.

Quelle:
https://www.imi-online.de/2024/03/13/operationsplan-deutschland/

1.16 Stellvertretende Ex-US-Verteidigungsminister Paul Wolfowitz
Auf die Frage, warum eine Atommacht wie Nordkorea anders behandelt würde als der Irak, wo kaum Mas-
senvernichtungswaffen gefunden worden seien, antwortete Wolfowitz im Juni 2003:

”Der wichtigste Unterschied ist der, dass wir wirtschaftlich einfach keine Wahl im Irak hatten. Das Land
schwimmt auf einem Meer von Öl.“

Quelle:
https://www.morgenpost.de/printarchiv/politik/article102306427/Wolfowitz-nennt-Meer-von-Oel-als-Grund-fuer-Irak-Krieg.
html
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1.17 US-Präsident Roosevelt (1933 - 1945)
US-Präsident Roosevelt in einer Unterredung mit dem britischen Botschafter HALIFAX über die Pläne der
USA nach dem II. Weltkrieg:

”Das persische Öl gehört euch. Wir teilen uns das Öl des Irak und Kuwaits. Was das Öl Saudi-Arabiens
betrifft: das gehört uns.“

Quelle:
D. Yergin: T, Yergin: The Prize. London 1993, S. 401. Nach: Marxistische Blätter. Essen, Nr. 5/2001, S.47.

1.18 Ex-CSU-Verteidigungsminister Franz Josef Jung
1) In einem Interviev mit der Bildzeitung am 17.03.2006 wurde Franz Josef Jung nach dem Sinn des Ein-
satzes deutscher Soldaten im Kongo befragt:
BILD: Und was hat Deutschland davon?

Jung: Es geht auch um zentrale Sicherheitsinteressen unseres Landes! Wenn wir nicht dazu beitragen, den
Unruheherd Kongo zu befrieden, werden wir mit einem großen Flüchtlingsproblem in ganz Europa zu tun
bekommen ? möglicherweise noch dramatischer als beim Bosnienkrieg!

BILD: Geht es auch um wirtschaftliche Interessen?

Jung: Die stehen hier nicht im Vordergrund. Aber Stabilität in der rohstoffreichen Region nützt auch der
deutschen Wirtschaft.

Quelle:
https://www.bild.de/news/2006/kongo-bundeswehr-221272.bild.html

2) Grundgesetzänderung:
2.1) Franz Josef Jung (CDU) erwägte öffentlich eine weitgehende Verfassungsänderung:

”Wir können zwischen innerer und äußerer Sicherheit heute in der Tat nicht mehr klar trennen (...) In
der Verfassung steht als Auftrag der Bundeswehr: Landesverteidigung. Die Auslandseinsätze beruhen recht-
lich alle auf einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts von 1994. Deshalb müssen wir über eine
Anpassung der verfassungsrechtlichen an die tatsächliche Lage reden. [...] In dem von mir beschriebe-
nen Sinn bin ich für eine verfassungsrechtliche Klarstellung.“

Quelle:
Interview mit der Frankfurter Rundschau (4.4.2006)

2.2)
Franz Josef Jung will zur Durchsetzung seiner Ziele auch Grundgesetzänderung:

”Unsere derzeitige Hauptaufgabe der Krisen- und Konfliktbewältigung oder der Bekämpfung des inter-
nationalen Terrorismus sind im Grundgesetz nicht ausdrücklich erwähnt. Da müssen wir über eine Verfas-
sungsänderung sprechen.“

Quelle:
FAZ vom 2.5.2006

3) Wirtschaftliche Hintergründe:
Franz Josef Jung erläutert wirtschaftlich relevante Hintergründe für sein Verteidigungsministerium:

”Deutschland mit seiner enorm im- und exportabhängigen Wirtschaft ist auf einen freien Warenverkehr
über See angewiesen. Einschränkungen des Seeverkehrs und damit der Rohstoff- und Warenströme werden
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unsere Bürgerinnen und Bürger sofort an den Preisen für Waren aller Art ablesen können. Der freie Handel
über See ist daher der größte Schatz des Meeres!“

Quelle:
Rede von Franz Josef Jung, anlässlich der Kommandoübergabe über die deutsche Marine von Vizeadmiral
Feldt an Vizeadmiral Nolting, Flensburg, 25.04.2006

1.19 Ex-SPD-Außenminister Frank-Walter Steinmeier
Ziatat von Frank-Walter Steinmeier am 5.2.2006 auf der Münchner Sicherheitskonferenz:

”Die Endlichkeit fossiler Energieressourcen lässt befürchten, dass Probleme im Zugang zu erschwinglicher
Energie immer häufiger auch Quelle von Auseinandersetzungen werden. Für mich ist deshalb klar: Globale
Sicherheit im 21. Jahrhundert wird untrennbar auch mit Energiesicherheit verbunden sein.
Und die deutsche Außen- und Sicherheitspolitik, das verstehen Sie, muss sich dieser strategischen Heraus-
forderung stellen. Wir sind ein rohstoffarmes Land. “

Quelle:
https://www.auswaertiges-amt.de/de/newsroom/060205-muenchenkonferenz-219564

1.20 Ex-FDP-Verteidigungsexperte Rainer Stinner
Als überfällig bezeichnete der FDP-Politiker Jungs Pläne für eine interessengeleitete Sicherheitspolitik. Dazu
gehörten auch wirtschaftliche Interessen wie Ressourcensicherung oder die Sicherung von Energielieferungen.

”Wir müssen diese Interessen definieren”, forderte Stinner.
Grünen-Sicherheitsexperte Bonde sprach dagegen von einem ”schwierigen Terrain“. ”Man sollte sich davor
hüten, die nationale Rohstofffrage an militärische Einsätze zu koppeln“, so Bonde.
Quelle:
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/debatte-um-verteidigungsbegriff-spd-warnt-jung-vor-angriff-auf-die-verfassung-a-414148.
html

1.21 Ex-CSU-Verteidigungsmionister Karl-Theodor zu Guttenberg
09.11.2010 Guttenberg hat sich dafür ausgesprochen, in der Sicherheitspolitik ”offen und ohne Verklem-
mung“auf wirtschaftliche Interessen einzugehen:

”Der Bedarf der aufstrebenden Mächte an Rohstoffen steigt ständig und tritt damit mit unseren Bedürfnissen
in Konkurrenz.“
Diese könne zu neuen Krisen führen. Die Verknappung der Rohstoffe beeinflusse das wirtschaftliche Wohl-
ergehen Deutschlands.:

”Da stellen sich Fragen auch für unsere Sicherheit, die für uns von strategischer Bedeutung sind.“ Köhler
sei für seine Äußerungen in diesem Kontext ”fürchterlich geprügelt“ worden.

”Ich frage mich bis heute, was so verwegen an dieser Aussage war“, sagte Guttenberg.

”Ich hätte mir von uns allen etwas mehr Unterstützung in dieser Fragestellung gewünscht.“

Quellen:
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/sicherheitspolitik-und-wirtschaftsinteressen-guttenberg-verteidigt-koehlers-umstrittene-thesen-a-728127.
html

1.22 Ex-SPD-Verteidigungsmionister Rudolf Scharping
Vortrag von Rudolf Scharping auf dem SPD-Programmforum ”Sicherheit“:
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”In 25 Jahren ist das Gas in der Nordsee alle, aber in der Region um Afghanistan und im Kau-
kasus ist alles vorhanden. Und ob dort regionale Sicherheit entsteht, ist im Interesse aller, die in Zukunft
aus der Region Energie beziehen wollen.“

Quelle:
Rudolf Scharping am 21. Januar 2001 auf dem SPD-Programmforum ”Sicherheit“

1.23 National Security Strategy 54 der USA
Die am 17. September 2002 verkündete ”National Security Strategy 54“der USA (Amerikanischer Inter-
nationalismus) kennt überhaupt keine Hemmung mehr, die eigentlichen Interessen darunter besonders das
vermeintliche Recht der Vereinigten Staaten auf fremdes Öl beim Namen zu nennen:

”Zugang zum Öl des Persischen Golfes ist für die nationale Sicherheit der USA von entscheidender Be-
deutung. Falls erforderlich werden wir diese Interessen auch mit militärischer Gewalt verteidigen.
“

Quellen:
https://www.gunboard.de/index.php?app=forums&module=forums&controller=topic&id=37159

1.24 General Brent Scowcroft, nationaler Sicherheitsberater von Bush Senior
Schon bezogen auf den Golfkrieg 1991 hatte General Brent Scowcroft, nationaler Sicherheitsberater von
Bush Senior, gegenüber der BBC eingeräumt, dass

”der wahre Grund für den Krieg natürlich das Öl gewesen sei“

Quelle:
Frankfurter Rundschau, 18.1.1996

1.25 Ex-Inspekteur des Heeres. Hans-Otto Budde
Heeresinspekteur, Generalmajor Budde erläutert, dass er den Soldatentyp sucht, der animalische Eigenschaf-
ten besitzt, an, die dem Menschenbild der Vorgeschichte entsprechen und die zivilisatorische Einhegung des
Tötens entgrenzen:

”Wir brauchen den archaischen Kämpfer und den, der den High-Tech-Krieg führen kann?“

Quelle:
https://www.welt.de/print-wams/article107173/Bundeswehr-braucht-archaische-Kaempfer.html

1.26 Generalleutnant a. D. Jürgen Schnell, Hochschullehrer für die
Bundeswehr

Jürgen Schnell phantasiert über die positiven Funktionen des Krieges:

”Wenn der Krieg von Anfang an zur Geschichte der Menschheit gehört, dann ist anzunehmen, dass der
Krieg überwiegend positive Funktionen erfüllt. Wäre es nicht so, dann hätte die Evolution sicherlich längst
dafür gesorgt, dass der Krieg als Phänomen verschwunden wäre. [...] Die Natur ist offensichtlich von A bis
Z auf Wettbewerb angelegt, und Kriege sind ihrem Wesen nach spezifische gewaltsam ausgetragene Formen
des Wettbewerbs zwischen sozialen Großgruppen. Worum wird konkurriert? Im Wesentlichen um
Macht, Ressourcen und die Vorherrschaft der eigenen kulturellen Identität.“
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Quelle:
https://taz.de/Der-Mensch-eine-Kriegernatur/!355580/

1.27 Altbundeskanzler Helmut Schmidt
Altbundeskanzler zur imperialistischen Menschenrechtspropaganda:

”Der Westen ist in Sachen Menschenrechte oft selbstgerecht; manche westlichen Politiker mißbrauchen den
Begriff ’Menschenrechte’ gar als Instrument aggressiver außenpolitischer Pressionen. Und sie setzen es se-
lektiv ein: China, der Iran oder Libyen werden unter Druck gesetzt, nicht aber Saudi-Arabien oder die
Besatzungsmacht Israel. Warum diese Ungleichbehandlung ? Ganz einfach: unterschiedliche wirtschaftliche
und strategische Interessen. Kein Wunder, daß viele Muslime, Hindus und Konfuzianer die Menschenrechte
als westliches Unterdrückungsinstrument anprangern.“

Quelle:
H. Schmidt: Rechte als Waffe. In: Die Zeit. Hamburg, Nr. 52 v. 16. 12. 1998, S. 18.

1.28 Joseph S. Nye
Joseph S. Nye, 1994/95 Leiter der Abteilung Internationale Sicherheitsfragen im Pentagon, erklärte das
selektive Verwenden des Arguments Menschenrechte im offiziellen ”NATO-Brief“: Begriff, NATO-Staaten
sollten

”ganz allgemein die Anwendung von Gewalt vermeiden, wenn es sich nicht um Fälle handelt, in denen un-
sere humanitären Interessen durch zusätzliche wichtige strategische Interessen verstärkt werden. Dies war
im Golfkrieg gegeben, als es dem Westen nicht nur um die Aggression gegen Kuweit, sondern auch um die
Sicherung der Energieversorgung und um den Schutz regionaler Bündnispartner ging.“

Quelle:
J. S. Nye Jr.: Die Neuorientierung der Bündnismission im Informationszeitalter. In: NATO-Brief, Brüssel,
Winter 1999, S. 15.

1.29 James Schlesinger, Energieminister der Regierung Carter
James Schlesinger hat vor dem 15. Kongreß des Weltenergierates in Madrid ganz unverblümt folgende ’Leh-
ren’ aus dem Golfkrieg II gezogen: ”Aus dem Golfkrieg hat das amerikanische Volk gelernt, daß es wesentlich
einfacher und weitaus lustiger ist, den Leuten im Nahen Osten in den Hintern zu treten, als selber Opfer zu
bringen, um die Abhängigkeit Amerikas von Ölimporten zu verringern.“

Quelle:
Nach: Le Monde diplomatique. (Deutsche Ausg.), Berlin, März 2000, S. 16.

1.30 Ex-US-Präsident Jimmy Carter (1977 - 1981)
Die ”Carter-Doktrin“:

”Jeglicher Versuch irgendeiner auswärtigen Macht, eine Kontrolle über den Raum des Persischen Golfs
zu gewinnen, wird als Angriff auf die vitalen Interessen der Vereinigten Staaten angesehen und wird als
solcher mit allen erforderlichen Mitteln, einschließlich der Militärmacht, zurückgeschlagen.“

Quelle:
Public Papers of the Presidents of the United States. Jimmy Carter 1980-81, Book I, Washington 1981, p.
197. Nach: S. Henke: USA als Welterlöser ? Berlin 1985, S. 114.

17

https://taz.de/Der-Mensch-eine-Kriegernatur/!355580/


1 Geo-Politik bzw. Imperialismus

1.31 Thomas Friedman
Um die ökonomische Beherrschung dieses neokolonialen Systems durch Weltbank, Internationalen Währungsfonds
(IWF) und Welthandelsorganisation (WTO) jederzeit auch mit bewaffneter Gewalt durchsetzen zu können,
bedarf es eines entsprechenden Systems militärischer Stützpunkte.
Thomas Friedman , früherer Assistent von US-Außenministerin Madelaine Albright (1997-2001), hat dieses
System sehr anschaulich so beschrieben:

”Damit die Globalisierung funktioniert, dürfen die Vereinigten Staaten nicht zögern, als die unbesiegba-
re Weltsupermacht zu agieren, die sie sind. Die unsichtbare Hand des Marktes funktioniert nicht ohne die
sichtbare Faust. McDonalds kann nicht prosperieren ohne McDonnel-Douglas, dem Fabrikanten der Kampf-
flieger F-15. Die sichtbare Faust sichert auf der ganzen Welt den Sieg der Technologieprodukte aus dem
Silicon Vally. Diese Faust sind die Landstreitkräfte, die Marine, die Luftwaffe und das Marine-Corps der
Vereinigten Staaten.“

Quelle: Nach: Jean Ziegler: Der Terror und das Imperium. In: junge Welt. Berlin, 21.5.2002, S. 10.

1.32 SPD-Politiker Günter Verheugen
An die kolonialen Traditionen des imperialistischen Deutschland erinnert nicht nur, daß man die in den
besetzten Gebieten Jugoslawiens und Afghanistans oder in Stützpunkten am Horn von Afrika eingesetzten
Bundeswehrkontingente wieder so wie die Kolonialtruppe des deutschen Kaiserreiches.- nämlich ”Schutz-
truppe“- nennt. Bundeswehrgeneralinspekteur Klaus Naumann erinnerte direkt an diese Traditionen, als er
am 24. Oktober 1995 erklärte, es handle sich um eine ”neue Dimension für deutsche Soldaten, die ähnliches
in diesem Jahrhundert bislang nur zweimal vor 1945 und nun allerdings schon drei Jahre lang seit 1992
erlebten. “

Quelle:
Nach UTOPIE kreativ. Berlin, Nr. 75, Januar 1997, S. 12.

Diese Position General Klaus Naumanns löste damals besonders in der SPD heftige Diskussionen aus, denn
mit den zwei Beispielen vor 1945 war die Teilnahme deutscher Truppen an der Niederschlagung des Bo-
xeraufstandes in China 1900 und der Ausrottungskrieg der deutschen ’Schutztruppe’ gegen die Hereros im
damaligen Deutsch-Südwestafrika 1904 gemeint. Erinnert sei heute allerdings noch daran, daß der SPD-
Politiker Günter Verheugen die Äußerung Naumanna zum Anlaß nahm, am 6. November 1995 auf dem
Sicherheitspolitischen Forum des Deutschen Bundeswehrverbandes zu erklären:

”Ich stelle für die SPD fest: unsere Bundeswehr ist kein Interventionsinstrument. (...) Damit schließe ich
ausdrücklich Erwägungen aus, die es in jüngster Zeit ja auch gegeben hat, Aufgabe der Bundeswehr könnte
die Sicherung der Rohstoffversorgung und der Handelswege sein.“

Quelle:
Nach UTOPIE kreativ. Berlin, Nr. 75, Januar 1997, S. 12.

1.33 Weißbuch 1975/1976

”Die Mineralöl- und Rohstoffversorgung der Bundesrepublik Deutschland ist von Einfuhren außerordentlich
abhängig... Störungen der Mineralölversorgung und extreme Preissteigerungen treffen die Volkswirtschaft
ebenso direkt wie die private Lebensführung. Die seit 1973 andauernde Ölkrise zeigt das... Beim Erdöl kann
eine kurzfristige Verknappung ... zu einer sicherheitspolitischen Bedrohung werden... Jede Gefährdung des
freien Welthandels und einer preisgünstigen und sicheren Versorgung mit Rohstoffen schwächt
die Verteidigungsfähigkeit der Bundesrepublik Deutschland.“

Quelle:
Weißbuch 1975/1976. Zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland und zur Entwicklung der Bundeswehr.
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Bonn 1976, S. 43 f.
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit.html

1.34 Weißbuch 1979

”Die Abhängigkeit der Industriestaaten des Nordens von den Rohstoffen der dritten Welt ist spürbarer
geworden. Versorgungssicherheit und wirtschaftlicher Interessenausgleich sind heute Elemente
eines umfassenden Sicherheitsbegriffs“

Quelle:
Weißbuch 1979. Zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland und zur Entwicklung der Bundeswehr. Bonn
1979, S. 85
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit.html

1.35 Weißbuch 1979

”Deutschland ... ist angewiesen auf die Einfuhr vieler Güter, insbesondere jener Rohstoffe, die für das Funk-
tionieren unserer Wirtschaft und damit für das normale Leben unentbehrlich sind.“

Quelle:
Die von Richard von Weizsäcker geleitetet Kommission im Abschnitt ’Risiken und Interessen’ des Papiers
zur Bundeswehrreform:
Gemeinsame Sicherheit und Zukunft der Bundeswehr. Berlin 23. Mai 2000, S. 25.
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit.html

1.36 Javier Solana, Ex-Generalsekretär der NATO
Javier Solana war von 1995 bis 1999 Generalsekretär der NATO. Von 1999 bis Ende November 2009 war er
Generalsekretär des Rates der Europäischen Union und Hoher Vertreter für die Gemeinsame Außen- und Si-
cherheitspolitik (GASP), ab 25. November 1999 darüber hinaus auch Generalsekretär der Westeuropäischen
Union (WEU). Er definiert die ”globale Verantwortung“der EU so :

”Wir sind die größte Handelsmacht der Welt und der größte Geldgeber bei der Entwicklungshilfe. Also
sind wir längst eine globale Macht. Bloß waren wir bisher noch kein militärischer Akteur. Der aber müssen
wir werden, wenn wir unsere Werte verteidigen wollen.“

Quelle:
Die Zeit, Hamburg, Nr. 25 v. 12. 6. 2003, S. 8.
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit2.html

1.37 CDU-Politiker Wolfgang Schäuble
nach dem Ende der Sowjetunion ist es für die UDA und deren Verbündete objektiv leichter und ungefährlicher
geworden, Krieg zu führen. Offen und zynisch erklärte der CDU-Politiker Wolfgang Schäuble im Februar
2002:

”Die Möglichkeiten, mit militärischen Mitteln politische Ziele zu erreichen, bergen sehr viel begrenztere
Risiken als vor zehn Jahren.“

Quelle:
Die Zeit, Hamburg, Nr. 10 v. 28.2.2002, S. 5. siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/
Bundeswehr/woit2.html
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1.38 Anton Hofreiter
Ohne China beim Namen zu nennen, erörterte er folgendes Szenario: ”Wenn uns ein Land Seltene Erden
vorenthalten würde, könnten wir entgegnen: ’Was wollt ihr eigentlich essen?’“?
Ohne Seltene Erden käme man ein paar Wochen aus, ohne Nahrung nicht. China ist einer der größten Expor-
teure Seltener Erden, die Ukraine einer der größten Weizenexporteure der Welt. Oft sei es in der Geopolitik
geboten, ”mit dem Colt auf dem Tisch“? zu verhandeln, so Hofreiter.

Quelle:
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/anton-hofreiter-entweder-nato-mitgliedschaft-fuer-ukraine-oder-3200-leopard-panzer-li.
298195

1.39 Hermann Göring und die Einstimmung auf Kriege

”Natürlich, das einfache Volk will keinen Krieg; weder in Rußland, noch in England, noch in Amerika, und
ebenso wenig in Deutschland. Das ist klar. Aber schließlich sind es die Führer eines Landes, die die Politik
bestimmen, und es ist immer leicht, das Volk zum Mitmachen zu bringen, ob es sich nun um eine Demo-
kratie, eine faschistische Diktatur, um ein Parlament oder eine kommunistische Diktatur handelt. (...) Das
Volk kann mit oder ohne Stimmrecht immer dazu gebracht werden, den Befehlen der Führer zu folgen.
Das ist ganz einfach. Man braucht nichts zu tun, als dem Volk zu sagen, es würde angegriffen, und den
Pazifisten ihren Mangel an Patriotismus vorzuwerfen und zu behaupten, sie brächten das Land in Gefahr.
Diese Methode funktioniert in jedem Land.“

Quelle:
https://de.wikiquote.org/wiki/Hermann_G%C3%B6ring

1.40 Adolf Hitler und die Einstimmung auf Kriege

”Die Umstände haben mich gezwungen, jahrzehntelang fast nur vom Frieden zu reden. Nur unter der fort-
gesetzten Betonung des deutschen Friedenswillens war es mir möglich, dem deutschen Volk Stück für Stück
die Freiheit zu erringen und ihm die Rüstung zu geben, die immer wieder für den nächsten Schritt als
Voraussetzung notwendig war. ... Es war nunmehr notwendig, das deutsche Volk psychologisch allmählich
umzustellen und ihm langsam klarzumachen, dass es Dinge gibt, die, wenn sie nicht mit friedlichen Mitteln
durchgesetzt werden können, mit Mitteln der Gewalt durchgesetzt werden müssen. Dazu war es aber not-
wendig, nicht etwa nun die Gewalt als solche zu propagieren, sondern es war notwendig, dem deutschen Volk
bestimmte außenpolitische Vorgänge so zu beleuchten, dass die innere Stimme des Volkes selbst langsam
nach der Gewalt zu schreien begann. Das heißt also, bestimmte Vorgänge so zu beleuchten, dass im Gehirn
der breiten Masse des Volkes ganz automatisch allmählich die Überzeugung ausgelöst wurde: wenn man das
eben nicht im Guten abstellen kann, dann muss es mit Gewalt abgestellt werden; so kann es aber auf keinen
Fall weitergehen. “

Quelle:
A. Hitler: Rede vor der deutschen Presse am 10. November 1938. In: Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte,
Stuttgart 1958, H. 2, S.182 f. (Hervorhebungen E.W.).
siehe: http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/woit.html

1.41 Kolonialstaaten
Wenn man Russland einen Kolonialstaat nennt, sollte man sich vor einer Doppelmoral hüten:
Folgende Staaten wären dann auch Kolonialstaat Mit Puerto Rico und einigen anderen Inseln verfügen auch
die USA über ”Außengebiete“”. Ähnliches kann von Großbritannien, Frankreich oder Holland sagen - sie
besitzen ebenfalls ”Überseegebiete”, die in bestimmten Angelegenheiten noch von London, Paris oder Den
Haag aus regiert werden.

Quellen:
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https://www.telepolis.de/features/Unternehmen-Barbarossa-Gruene-Jugend-schreibt-deutsche-Geschichte-um-7529083.
html?seite=2 https://de.wikipedia.org/wiki/Au%C3%9Fengebiete_der_Vereinigten_Staaten
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2.1 Steuergeschenke an Unternehmer

”Immerhin haben die Steuerschenkungsmaßnahmen der Bundesregierungen unter Schröder und Merkel der
öffentlichen Hand zwischen 2000 und 2012 Einnahmenausfälle von insgesamt über 440 Milliarden Euro be-
schert (Eickler/Truger 2010:34).“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.
185

2.1.1 Steuerentlastung der Superreichen

”In der Zeit von Rot-Grün 1998 bis 2005 ist die effektive Steuerbelastung der 65 reichsten Deutschen, alles
Milliardäre von 48,2% auf 28,9% gesunken. Das bedeutet im Durchschnitt für jeden dieser Milliardäre 43
Mio weniger Steuern pro Jahr. Das bedeutet über 2 Mrd weniger Steuereinnahmen in den 7 Jahren.“

Quelle:
Eliteforschers Prof. Michael Hartmann im Video ab Min. 28:58:
https://www.youtube.com/watch?v=k72g7Sc90ZQ&t=1686s

2.1.2 Spitzensteuersätze

2.1.3 Spitzensteuersätze verschiedener Länder

”In den 1950er- und 1960er-Jahren waren in Großbritannien und den USA Steuersätze von um die 90 Pro-
zent üblich.

Quelle: (sinngemäß zitiert)
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.
186

2.1.4 Spitzensteuersatz in den USA
1935 - 1981: über 70%
1918: 77%
1944: 94% (Q1,Q2)

Zitat Wikipedia: (Q1)

”Als Reaktion auf die Weltwirtschaftskrise wurde der Satz 1932 erst auf 63% und dann im Zuge des Zweiten
Weltkrieges kontinuierlich auf seinen Höchstsatz von 94% für Einkommen über 200.000 US-Dollar erhöht.
Der Spitzensteuersatz blieb bis 1964 über 90%, wurde dann aber auf 70% gesenkt.“

Quellen:
(Q1):
https://de.wikipedia.org/wiki/Einkommensteuer_(Vereinigte_Staaten)
(Q2):
https://de.wikipedia.org/wiki/Einkommensteuer_(Vereinigte_Staaten)#/media/Datei:Historical_
Marginal_Tax_Rate_for_Highest_and_Lowest_Income_Earners.jpg
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2.2 Konkrete Beispiele
2.2.1 Konkret: Dividendenzahlungen an Klaus Michael Kühne
Der Unternehmer und Investor Klaus Michael Kühne (30% an Hapag Loyd, 50% an Kühne + Nagel, 10%
Lufthansa) hat im Jahr 2023 von Hapag Loyd eine Dividende von 3,3 Mrd bekommen .
Diese Einnahme wird über eine Vermögensverwaltungsgesellschaft (da fällt keine Abgeltungssteuer von 25%
an) abgewickelt. Es werden nur 1,5% Steuern gezahlt.

”Die zahlen real, also Kühne auf seine 3,3 Milliarden einen Steuersatz von 1,5%.“

Quelle:
Zeitschrift Focus 01.03.2023, 14:23
https://www.focus.de/finanzen/news/3-3-milliarden-mehr-fuer-den-reichsten-deutschen_id_185803295.
html

Quellen:
Video Elitenforscher Prof. Hartmann ab 1h:Min. 56
https://www.youtube.com/watch?v=HwnmjkfLgW4&t=3901s
Video Elitenforscher Prof. Hartmann ab Min. 36
https://www.youtube.com/watch?v=k72g7Sc90ZQ&t=1686s ab Min. 36

2.2.2 Konkret: Die BMW-Erben Susanne Klatten und Stefan Quandt

”Susanne Klatten und Stefan Quandt kommen dank ihrer BMW-Anteile in den Genuss einer Dividende in
Höhe von mehr als einer Milliarde Euro. Grund ist eine geplante Ausschüttung von 30 Prozent des Gewinns
2017 an die Aktionäre.“

Quelle: private banking Magazin (Norbert Wulf (Redakteur) 22.03.2018)
https://www.private-banking-magazin.de/susanne-klatten-und-stefan-quandt-bmw-erben-streichen-mehr-als-eine-milliarde-euro-dividende-ein/

2.2.3 Konkret: Unilever

”Die deutsche Tochter der niederländisch-britischen Unilever hat hierzulande zwischen 2008 und 2015 einen
Gewinn von über einer Milliarde Euro gemacht und darauf überhaupt keine Steuern gezahlt,
sondern sogar eine Steuergutschrift von 5 Millionen erhalten. Wie Unterlagen aus vergangenen
Jahren zeigen, dürften Zinszahlungen für Kredite dabei eine große Rolle gespielt haben. Allein in den ersten
neun Monaten des Jahres 2003, für die anders als für die letzten Jahre detaillierte Zahlen vorliegen, waren
es 355 Millionen Euro an Zinsen, die von Unilver Deutschland an andere Unternehmen des Konzerns gezahlt
wurden und in Deutschland steuerlich abgesetzt werden konnten.[32] Auf derartige Zinszahlungen könnte in
Deutschland eine Quellensteuer erhoben werden. Das wäreen allein für die erwähnten 9 Monate selbst bei
einem moderaten Steuersatz von 15 Prozent über 50 Millionen Euro Steuereinnahmen.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.247 / 248
Weiss, Hans (2018): Österreich - Steueroase für Konzerne, in Zeit Online vom 12.02.2018

2.3 Drohung von Unternehmern: Flucht ins Ausland

”In solchen Fällen müsste man das Steuerrecht so ändern, wie es in den USA passiert ist. US-Bürger unter-
liegen auch dann ganz und gar der einheimischen Steuer, wenn sie dauerhaft im Ausland leben oder sogar
zwei Staatsbürgerschaften haben. Selbst nach Abgabe der US-Staatsbürgerschaft bleiben sie noch zehn Jahre
in den USA voll steuerpflichtig. Zudem kann man die US-Staatsbürgerschaft erst dann abgeben, wenn das
Vermögen von den Finanzbehörden taxiert und aufgrund eines daraus ermittlelten fiktiven Verkaufspreises
voll versteuert worden ist.“
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2.4 Umweltverschmutzung durch Kapitalismus
These:
Wenn man die durch die kapitalistische Produktion verursachten Kosten (z.B. Umweltschäden) vermeiden
würde, würde sich die kapitalistische Produktionsweise nicht mehr lohnen (die Renditen wären zu gering
und die Risiken einer Spekulation (Investition) zu hoch).
Forderungen der reformistischen Linke nach härteren Gesetzen wird immer das Totschlagargument ”Benach-
teiligung im internationalen Konkurrenzkampf“entgegengehalten:
Umweltzerstörung ist also systemimmanent und innerhalb einer kapitalistischen Ökonomie nicht zu beseiti-
gen.
kurz:
Ohne Umweltverschmutzung wären die Renditen zu gering und die Kapitalisten nicht mehr wettbewerbsfähig
(gegenüber Ländern mit laxeren Umweltgesetzen).

2.4.1 Beeinträchtigung der Natur
1)
Die EU-Kommission schreibt in ihrem Länderbericht zum Zustand der Natur in Deutschland:

”Der Zustand vieler Ökosysteme hat sich weiter verschlechtert. In Deutschland wird der Zustand von 63
% der Arten und 69 % der Lebensraumtypen, die in der Habitat-Richtlinie aufgeführt sind, als ’ungünstig-
mangelhaft’ oder ’ungünstig-schlecht’ eingestuft, und nur 9 % der Oberflächengewässer weisen einen guten
oder besseren ökologischen Zustand auf.
Die Verschmutzung durch Landwirtschaft und Industrie belastet Gewässer und Böden erheblich. Nitrate
sind der schlimmste Schadstoff, der dazu führt, dass ein guter chemischer Zustand des Grundwassers nicht
erreicht wird.“

Quellen:
https://www.regenwald.org/petitionen/1315/haende-weg-von-unseren-umweltgesetzen#more
Europäische Kommission, 7.7.2025. Germany. Environmental Implementation Review:
https://op.europa.eu/webpub/env/eir-country-reports-summaries/en/germany.html
oder als pdf-Doku:
https://op.europa.eu/webpub/env/eir-country-reports-summaries/pdfs/germany.pdf

2)
Die EU schreibt zum Zustand der Natur in Europa:

”Trotz der Bemühungen verschlechtert sich der Zustand der Natur in der EU drastisch. (...) Aus der jüngsten
Bewertung der Europäischen Umweltagentur aus dem Jahr 2020 ergibt sich ein alarmierendes Bild von der
Natur in der EU, insbesondere von Lebensräumen, in denen Tiere und Pflanzen aller Art leben. Nur 15 %
der Lebensräume sind in einem guten Zustand. (...)
Die Lage spitzt sich zu. Von den Lebensräumen und Arten in der EU, die sich in einem unzureichenden oder
schlechten Zustand befinden, verschlechtert sich mehr als ein Drittel noch weiter. Nur 9 % der Lebensräume
und 6 % der Arten in einem unzureichenden oder schlechten Zustand weisen eine positive Entwicklung auf.
(...)
Bienen und Schmetterlinge, die zu den häufigsten Bestäubern gehören, weisen einen sehr schlechten Erhal-
tungszustand in der EU auf.
1 von 3 Bienen- und Schmetterlingsarten ist eine abnehmende Art
1 von 10 ist kurz vor dem Aussterben
Seit 1991 sind fast 30 % der Wiesenschmetterlinge verschwunden.
(...)
Rückgang der Feldvögel um 36 % seit 1990
(...) Die Populationen der häufigsten Vogelarten in der EU sind zwischen 1990 und 2021 drastisch zurückgegangen.“

Quellen:
https://www.regenwald.org/petitionen/1315/haende-weg-von-unseren-umweltgesetzen#more
Europäischer Rat, 2025. Wie ist der Zustand der Natur in der EU?:
https://www.consilium.europa.eu/de/infographics/state-of-eu-nature/#0
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3)
Rückgang der Insekten:
Das Bundesumweltministerium schreibt:

”Besonders schlimm ist die Situation der Insekten. Über 40 Prozent der Insektenarten gelten als bestands-
gefährdet, extrem selten, verschollen oder bereits ausgestorben. Noch dramatischer ist die Abnahme der
Anzahl der Tiere, hier sind Rückgänge um die 80 Prozent keine Ausnahme. “

Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN), 5.7.2023.
Welches Ausmaß hat der Insektenrückgang?:
Quellen:
https://www.regenwald.org/petitionen/1315/haende-weg-von-unseren-umweltgesetzen#more
https://www.bundesumweltministerium.de/faq/welches-ausmass-hat-der-insektenrueckgang

2.4.2 Beeinträchtigung durch Umweltverschmutzung
2.4.2.1 Beispiel: ”Cancer Alley“- die Krebspassage

”Es gibt viele Geschichten über den Tod in diesem Teil des Bundesstaats, aber Robert Taylor ist ein Zeit-
zeuge. Er wuchs hier in Reserve inmitten von Zuckerrohrfeldern auf, gründete seine eigene Familie, sah, wie
sich sein Zuhause wandelte. Wie die Öl- und Chemieindustrie es veränderte, die Weißen wegzogen und die
Schwarzen blieben, bei denen schwere Krankheiten allgegenwärtig wurden. ’Cancer Alley’ ist für Aktivisten
eine sogenannte Sacrifice Zone; wo die Politik die Umwelt und Bewohner opfert, um die ansässige Industrie
nicht zu gefährden. Hunderttausende Menschen wohnen in den USA in solchen Zonen, hat das investigative
US-Medium ProPublica im Jahr 2021 festgestellt. Teile von Reserve gehören dazu.“

Quellen:
https://www.n-tv.de/politik/Trumps-Regierung-laesst-Cancer-Alley-gewaehren-Deshalb-sterben-hier-so-viele-article25999408.
html?utm_source=firefox-newtab-de-de

2.4.3 Beeinträchtigung durch Plastik
1)

”Jedes Jahr gelangen 21 Millionen Tonnen Plastikmüll in die Umwelt - genug, um jeden einzelnen Strand
der Welt mit einer dicken Schicht Müll zu bedecken. Die Plastikflut vergiftet Böden, Ozeane und jedes
Lebewesen. Wissenschaftler*innen haben Mikroplastik in unseren Lungen, Gehirnen und sogar in Plazentas
gefunden. “

Quellen:
https://action.wemove.eu/sign/2025-08-end-the-plastic-era-petition-DE/?action=sign&utm_source=
akmail-13825&utm_medium=email&utm_campaign=20250828_DE&t=10&akid=13825%2E107189%2EVfkk6x
https://www.oecd.org/en/topics/plastics.html

2)

”Unkontrolliert entsorgte Kunststoffe töten bereits jedes Jahr mehr als 100.000 Meeressäugetiere und über
1 Million Seevögel. Wenn nichts unternommen wird, könnte sich die Menge an Plastik, die in die Ozeane
gelangt, bis 2050 vervierfachen - mit verheerenden Folgen für gefährdete Arten und Naturjuwelen wie Ko-
rallenriffe und tropische Wälder.

Quellen:
https://boatsgeek.com/plastic-pollution-in-the-ocean-data-facts-consequences/

3)

”Im Jahr 2022 schlugen die Regierungsvertreter*innen der Welt ein globales Plastikabkommen vor, damit
unser Planet nicht weiter an Plastik erstickt. Es sollte eines der ehrgeizigsten Umweltabkommen der Ge-
schichte werden, das Verschmutzer zur Verantwortung zieht und den Einfluss der Kunststoffindustrie auf
unsere Zukunft endlich zurückdrängt.
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Doch vor zwei Wochen scheiterten die Verhandlungen in Genf. Warum? Weil es der einstimmigen Zustim-
mung von mehr als 180 Ländern bedurfte. Ein einziges Land kann die gesamte Welt daran hindern, zu
handeln.
Das muss nicht so sein. Die EU, unterstützt von mehr als 100 Ländern, hat ihre Frustration zum Ausdruck
gebracht und möchte, dass dieses Abkommen vorankommt. Die einzige Lösung besteht darin, die gescheiter-
te Einstimmigkeitsregel aufzugeben und zu Mehrheitsentscheidungen überzugehen. Wenn zwei Drittel der
Länder den Planeten vor Plastik retten wollen, können die Verhandlungen vorankommen. “

Quellen:
https://plasticseurope.org/changingplasticsforgood/global-plastics-treaty/
https://www.climatechangenews.com/2025/08/08/as-us-joins-oil-states-in-blocking-production-cuts-un-plastics-treaty-talks-remain-deadlocked
https://apnews.com/article/plastic-pollution-treaty-negotiations-united-nations-geneva-e73090282a22be7ff5979ea2d648dc10
Damit die Einstimmigkeit aufgegeben und die Zweidrittelmehrheit eingeführt werden kann, muss der Vorsit-
zende des Intergovernmental Negotiating Committee (INC), Botschafter Luis Vayas Valdivieso, feststellen,
dass kein Konsens erzielt werden konnte und dies den Fortgang der Verhandlungen behindert. Anschließend
muss er die Lösung der Zweidrittelmehrheit vorschlagen, die von einer Mehrheit der an den Verhandlungen
beteiligten Länder gebilligt werden muss. Die High Ambition Coalition zur Beendigung der Plastikver-
schmutzung, in der die EU ein aktives Mitglied ist, umfasst mehr als 80 Länder und wird die Entscheidung
höchstwahrscheinlich unterstützen.
https://hactoendplasticpollution.org/

4)
Die kapitalistische Ökonomie als Bremser eines Abschussabkommens:

”Plastik wird aus Erdöl gewonnen - und genau hier verlief die härteste Bruchlinie. Die erdölproduzierenden
Länder, darunter etwa die Golfstaaten, Russland und die USA, blockierten eine Formulierung zu einer Be-
grenzung der Produktion.“

Quellen:
https://www.zdfheute.de/politik/ausland/un-plastik-abkommen-genf-gescheitert-100.html
https://letsflip.de/un-plastikabkommen-gebremst-von-den-olmachten/

2.4.4 Beeinträchtigung durch fehlendes oder verschmutztes Trinkwasser
2.4.4.1 Trinkwasserverschmutzung

”Die Landwirtschaft hinterlässt in 77 Prozent aller Seen und Teiche, Flüsse und Bäche sowie
in 29 Prozent unseres Grundwassers ihre Spuren.
Übermäßige Düngung und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln setzen unseren Gewässern erheblich zu.
Aber auch Keime sowie Antibotika-Rückstände aus der Massentierhaltung - auf den Feldern in Form von
Gülle ausgebracht - belasten unser Wasser.
Auf Industrie und Bergbau gehen Auswirkungen in 67 Prozent aller Oberflächengewässern
und 7 Prozent unseres Grundwassers zurück.
Bei der Industrie sind es vor allem sog. ’ewige Chemikalien’ - poly- und perfluorierte Stoffe (PFAS) -, die das
Wasser erheblich und vor allem über Jahrhunderte belasten. Die industriell hergestellten Fluorchemikalien
werden aktuell aufgrund ihrer wasser-, fett- und schmutzabweisenden Eigenschaften in vielen Produkten
eingesetzt: Von der Outdoor-Jacke über Fast-Food-Verpackungen, Pestizide bis hin zu Arzneimitteln. Sie
reichern sich in Nutzpflanzen und Tieren an, die uns als Nahrung dienen. Teils gelten sie als krebserregend,
teils wirken sie sich auf die Fortpflanzung aus. Obwohl sie seit den 1950er Jahren eingesetzt werden, sind
noch viele Frage zu Auswirkungen, Abbau und Zersetzung sowie zum Zusammenwirken verschiedener Stoffe
offen.
Auf das Konto der zehn großen Braunkohlekraftwerke gehen über die Hälfte aller Quecksilberemissionen
und über ein Viertel der Schwefeloxid-Emissionen in Deutschland. Eine Fracht, die früher oder später auch
unser Wasser belastet.
Die Versalzung von Flüssen durch Kalikonzerne hat gravierende Folgen vor allem auf die Fische und damit
die Artenvielfalt in unseren Gewässern.
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Quellen:
Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen:
https://weiterdenken.de/de/die-wirtschaft-mit-dem-wasser

2.4.4.2 Trinkwasserverbrauch als Profitquelle

”Die Bundesregierung und ihre Vorgängerinnen haben es versäumt, Großkonsumenten wie RWE oder BASF
zum Wassersparen zu verpflichten und ihren Verbrauch einzuschränken. Dabei nutzen nach CORRECTIV-
Recherchen Kohle-Tagebaue, Chemiefirmen und die Nahrungsmittelindustrie insgesamt fast viermal so viel
Fluß- und Grundwasser wie alle Bürgerinnen und Bürger zusammen ? und können dies mit jahrzehntelangen
Verträgen auch weiterhin tun.“

Quelle:
https://correctiv.org/aktuelles/klimawandel/2022/06/24/wasser-verbrauch-unternehmen-private-haushalte/
?lang=de

2.5 Geduldeter Betrug durch Finanzkriminalität

”Wir verlieren 100 Milliarden pro Jahr durch Finanzkriminalität | Jacobin Talks mit Anne
Brorhilker
Geschätzt 100 Milliarden Euro entgehen dem deutschen Staat jährlich durch Finanzkrimina-
lität.
Die ehemalige CumEx-Chefermittlerin Anne Brorhilker erklärt bei Jacobin Talks, warum die
Politik so wenig tut, was sich ändern muss und wieso CumCum und CumEx nicht restlos
aufgeklärt werden.“

Quellen:
https://www.nachdenkseiten.de/?p=137729#h05

2.6 Aktienrückkauf
2.6.1 Die Erzählung - ein Unternehmermärchen

”Die Gewinne von heute sind die Investitionen von morgen und die Arbeitsplätze von übermorgen“

2.6.2 Zur Information
Wenn eine größere Anzahl Aktien vom Markt verschwindet und die Zahl der handelbaren Aktien sinkt, dann
wird das Angebot knapper. Gewinne und Dividenden verteilen sich dann auf weniger Aktien. Das Ergebnis:
Der Gewinn pro Aktie steigt, obwohl das Unternehmen nicht mehr verdient haben muss. Der Aktienkurs
legt meistens zu.

Quelle:
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/finanzen/aktienrueckkaeufe-zunahme-kurspflege-aktienmarkt-100.
html

2.6.3 Der Realitätsgehalt dieser Erzählung

”Nach Angaben der Süddeutschen Zeitung sind die Gewinne der Unternehmen seit 1991 von 173
Mrd Euro auf 543 Mrd Euro gestiegen, die Nettoinvestitionen dagegen im gleichen Zeitraum
von 85 euro auf nur noch 20 Milliarden gesunken.[58]
Da bleibt viel Spielraum für Rückkäufe, Dividendenerhöhungen und Sonderausschüttungen. So haz z.B. der
Vorstand der Münchner Rück beschlossen, zwischen den beiden Hauptversammlungen 2017 und 2018 bis zu
11 Millionen eigene Aktien im Wert von bis zu 1 Milliarde Euro zu kaufen. In den USA, für die
eigene Schätzungen vor liegen, sollen in den letzten zehn Jahren allein für Aktienrückkaufprogramme
vier Billionen Dollar aufgewendet worden sein - mit steigender Tendenz und nicht selten mit gleichzeiti-
gen Entlassungen verbunden.[59]
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Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.134
Hoffmann, Catherine ”Deutschland spart sich sein Wachstum kaputt“in ”Süddeutsche Zeitung“vom 6.12.2017
Quelle:
Buchter, Heike ”Selbst die Superreichen halten nichts von der jüngsten Steuersenkung“in ”Die Zeit 1/2018“vom
29.12.2017

2.7 Staatsverschuldung und Finanzkrise
2.7.1 Die Erzählung

”Bisher waren sich eigentlich alle Ökonomen einig, dass die Ursachen sowohl der großen Finanzbanken- und
Wirtschaftskrise 2008 als auch der Verunsicherung im Euroraum die zu hohe Verschuldung einer Reihe von
Staaten ist“.

Quelle:
Bundesfinanzminister Schäuble am 16.1.2012 im Deutschlandradio
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.
137 Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.192

2.7.2 Die Realität
Schäuble und viele andere der Eliten machten aus der Finanzkrise eine Schuldenkrise. Die Realität ist aber
anders:

”Die Rettung der Banken und anderer Finanzinstitutionen hat riesige Löcher in die Staatshaushalte gerissen.
...
Schaut man sich die Staatsverschuldung innerhalb der EU im zeitlichen Ablauf an, so fällt eines nämlich
sofort auf. Bis zum Ausbruch der Finanzkrise ist sie in den meisten Ländern mehr oder minder deutlich
zurückgegangen. Das gilt sowohl im Euroraum d.h für die Benelux-Länder ebenso wie für Finnland, Irland,
Italien, Österreich, und Spanien, als auch außerhalb wie in Großbritannien oder Dänemark. Nur in Deutsch-
land, Frankreich, Portugal und Tschechien sowie den Kleinstaaten Malta und Zypern ist die Verschuldung
auch schon zuvor, allerdings moderat, gestiegen. Erst mit dem Ausbruch der Krise hat sie dann deutlich
zugenommen, teilweise sogar dramtatisch wie vor allem bei den vorherigen fiskalpolitischen ’Musterländern’
Spanien, Großbritannien und Irland. In Spanien ist die Staatsverschuldung zwischen 2005 und 2010 von 43,2
auf 61,5 Prozent und in Großbritannien von 42,2 auf 79,4 Prozent gestiegen, in Irland sogar von 27,3 auf
92,2 Prozent geradezu hochgeschnellt.“

Quellen:
https://www.bundesfinanzministerium.de/Monatsberichte/2001-2016/Inhalte/Monatsbericht-Archiv-Downloads/
2012/monatsbericht_2012_12_deutsch.pdf?__blob=publicationFile&v=3 S. 87
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.
144
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.191

2.8 Grunderwerbsteuer umgehen

”Bei einem Share Deal sind die Immobilien in einem Unternehmen gebündelt. Der Käufer erwirbt Anteile
(Shares) an dem Unternehmen. Hier handelt es sich streng genommen nicht um einen Immobilienkauf - also
wird keine Grunderwerbsteuer fällig. Rechtlich handelt es sich um den Kauf eines Unternehmens beziehungs-
weise um eine Unternehmensbeteiligung. Eigentümerin bleibt die Objektgesellschaft.
...
Bei einer Anfrage der Grünen-Fraktion an die Vorgängerregierung im Frühjahr 2017 teilte jene mit, dass
zwischen 1999 und 2016 bei 71 Prozent der gehandelten Wohnungen Share Deals eingesetzt worden seien.
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Berücksichtigt wurden jeweils nur Transaktionen von Portfolios mit mehr als 800 Wohnungen. Schätzungen
zufolge gehen dem Fiskus pro Jahr mehr als eine Milliarde Euro Steuereinnahmen durch Share Deals verloren.

Quellen:
https://www.haufe.de/thema/share-deal/
https://www.grundstuecksdienste.de/lexikon/share-deal/
https://www.hausgold.de/immobilie-verkaufen/share-deal-bei-immobilien/

2.9 Doppelmoral der Eliten: Nach unten Hetzen und selbst Abkassieren
2.9.1 Hetzen: Diskriminierende Äußerungen über Geringverdiener
2.9.1.1 Zitate

https://de.pluspedia.org/wiki/Liste_arbeitslosenfeindlicher_Aussagen_und_Aktionen_(Deutschland)

2.9.1.2 Sozialhilfeempfänger mit Parasiten vergleichen

Der frühere Wirtschaftsminister Clement vergleicht Sozialhilfeempfnger mit Parasiten. Wo macht er dies
mit Steuerbetrügern?

”Biologen verwenden für Organismen, die zeitweise oder dauerhaft zur Befriedigung ihrer Nahrungsbedin-
gungen auf Kosten anderer Lebewesen - ihren Wirten - leben, übereinstimmend die Bezeichnung ’Parasiten’.
Natürlich ist es völlig unstatthaft, Begriffe aus dem Tierreich auf Menschen zu übertragen. Schließlich ist
Sozialbetrug nicht durch die Natur bestimmt, sondern vom Willen des Einzelnen gesteuert.“

Quellen:
Aus der Broschüre: ”Vorrang für die Anständigen - Gegen Missbrauch, ’Abzocke’ und Selbstbedienung im
Sozialstaat“, herausgegeben vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit, verantwortlich:
Bundesminister Wolfgang Clement.
https://www.meinfreundderbaum.de/wolfgang-clement-sabbert/
https://www.freitag.de/autoren/otto-koehler/der-parasit Aus der Broschüre: ”Vorrang für die Anständigen?
Gegen Missbrauch, ’Abzocke’ und Selbstbedienung im Sozialstaat“, herausgegeben vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Arbeit, verantwortlich: Bundesminister Wolfgang Clement)
https://www.freitag.de/autoren/otto-koehler/der-parasit
https://hinter-den-schlagzeilen.de/zum-feldzug-des-spd-ministers-wolfgang-clement-gegen-die-hartz-iv-bezieher-vierter-teil

2.9.1.3 Ex-Bundeskanzler Gerhard Schröder (SPD)

”Wer arbeiten kann, aber nicht will, der kann nicht mit Solidarität rechnen. Es gibt kein Recht auf Faulheit
in unserer Gesellschaft!“

Quelle:
https://beruhmte-zitate.de/zitate/133892-gerhard-schroder-wer-arbeiten-kann-aber-nicht-will-der-kann-nicht/
Bildzeitung, 6. April 2001, vgl. spiegel.de 06.04.2001
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/konjunktur-schroeder-fordert-optimismus-a-126777.
html

2.9.1.4 Ex-Bundesaussenminister Guido Westerwelle (FPD)

”Westerwelle über seine Politik: ”Meine Politik fördert die Fleißigen, schützt die Schwachen und bestraft die
Faulen. Es gibt kein Recht auf staatlich bezahlte Faulheit.“

Quelle:
Focus-Interview, 3.11.03
http://www.schmidt-kempe.de/inhalt/politik/westerwellezitat.htm
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2.9.1.5 Ex-SPD Finanzsenator im Berliner Senat Thilo Sarrazin

Einserseits verbreitet Thilo Sarrazin sozialdarwinistisches Gedankengut: ”Die Stadt hat einen produktiven
Kreislauf von Menschen, die Arbeit haben und gebraucht werden, ob es Verwaltungsbeamte sind oder Mi-
nisterialbeamte. Daneben hat sie einen Teil von Menschen, etwa zwanzig Prozent der Bevölkerung,
die nicht ökonomisch gebraucht werden, zwanzig Prozent leben von Hartz IV und Transfe-
reinkommen; bundesweit sind es nur acht bis zehn Prozent. Dieser Teil muß sich auswachsen. Eine
großes Zahl an Arabern und Türken in dieser Stadt, deren Anzahl durch falsche Politik zugenommen hat,
hat keine produktive Funktion, außer für den Obst- und Gemüsehandel, und es wird sich vermutlich auch
keine Perspektive entwickeln. Das gilt auch für einen Teil der deutschen Unterschicht, die einmal in den
subventionierten Betrieben Spulen gedreht oder Zigarettenmaschinen bedient hat. Diese Jobs gibt es nicht
mehr. Berlin hat wirtschaftlich ein Problem mit der Größe der vorhandenen Bevölkerung.“

Quelle:
Lettre International Heft 86, S197-201
https://www.pi-news.net/wp-content/uploads/2009/10/sarrazin_interview1.pdf

Andererseits mästet er die Reichen:

”Thilo Sarrazin ersparte als Berliner Finanzsenator 2009 dem Golfclub Wannsee ungefähr 3 Millionen Euro,
indem er einen Pachtvertrag verlängerte, der aufgrund dem Club entzogenen Gemeinnützigkeit eigentlich
hätte gekündigt und zu erheblich teureren Konditionen neu verhandelt werden müssen.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.206

2.9.2 Abkassieren oder Leistung muss sich wieder lohnen
So groß das Verständnis gegenüber ”Steuelichen Vergehen“der Reichen ist (man beachte die Langmut im
Cum-Czm- bzw- Cum-Ex-Skandal), so gering ist es gegenüber Armen und Arbeitslosen. Im ersten Fall
handelt es sich um eine Kultur des Vertrauens, im zweiten eine des Misstrauens:

2.9.2.1 Ex-Daimler-Vorstandschef Jürgen Schrempp

”Im Mai 1998 gab der damalige Daimler-Vorstandschef Jürgen Schrempp die Fusion von Daimler und
Chrysler offiziell bekannt. Ein Problem stellte sich dabei aus Sicht der Spitzenmanager gleich zu Beginn.
Schrempp verdiente in Euro umgerechnet, ungefähr 1,8 Millionen, sein Vize, der vorherige
CEO von Chrysler Bob Eaton, mit 10,2 Millionen aber fast das Sechsfache. Das war nach
Ansicht der deutschen Vorstände nicht akzeptabel. Also wurden ihre Gehälter vom dafür
zuständigen Ausschuss des Aufsichtsrats an die ihrer US-Kollegen angepasst. Der damit verbun-
dene enorme Gehaltssprung markierte den Beginn der Einkommensexplosion in den Topetagen der deutschen
Wirtschaft. Obwohl so gut wie alle von Chrysler gekommenen Vorstände inklusive Bob Eaton
schon zwei Jahre später aus dem Vorstand des Unternehmens wieder ausgeschieden waren,
dachte niemand daran die Gehälter auf das Niveau zurückzuführen. Die im Oktober 2007 endgültig
aufgelöste Fusion hat Daimler binnen eines Jahrzehnts Verluste von geschätzt 40 Milliarden
eingebracht. Das Einzige, was von ihr geblieben ist, das sind die hohen Vorstandsbezüge. Mit
Leistung dürften sie angesichts dieses Verlustes kaum zu begründen sein.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.185

2.9.2.2 Ex-VW-Chef Martin Winterkorn + Ex-Justizministerin Hohmann-Dennhardt (SPD)

”Dass sein Abgang im September 2015 nach Bekanntwerden des Skandals trotz Folgekosten für den Kon-
zern in Milliardenhöhe nicht nur mit einer Weiterzahlung seines millionenschweren Gehalts
bis Ende 2016, sondern im Ruhestand danach auch mit einer täglichen Rente von 3100 Eu-
ro versüßt wird, fällt dabei ebenso negativ auf wie die Tatsache, dass seine ehemalige Vorstandskollegin
Christine Hohmann-Dennhardt nach nur 13 Monaten im Amt das Unternehmen Anfang 2017 mit einer
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Abfindung von über 12 Millionen Euro verließ.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.20

2.9.2.3 Ex-Vorstandschef von Air Berlin, Thomas Winkelmann

”Der letzte Vorstandschef von Air Berlin, Thomas Winkelmann, hat sich hier im Herbst 2017 nahtlos ein-
gereiht. Nach nur wenigen Monaten im Amt kassiert er trotz der Insolvenz der Fluglinie für
weitere vier Jahre sein Gehalt plus Zuschläge und Boni, insgesamt circa 4,5 Millionen Euro.
Sein Amt ließ er schon ab Mai 2018 ruhen, knapp drei Jahre vor seiner letzten Gehaltszahlung. Gleichzeitig
heißt es für die Mehrheit der Beschäftigten, sich bei der Agentur für Arbeit arbeitslos zu melden und neue
Jobs suchen zu müssen. Außerdem ist noch völlig unklar, ob die Gehälter für die jetzt geleistete Arbeit
letztlich auch gezahlt werden. Der Insolvenzverwalter hat Anfang November bereits angekündigt,
dass die Erlöse aus dem Verkauf von Firmenanteilen wohl nicht ausreichen würden, alle aus-
stehenden Löhne zu zahlen. Im Gegensatz zum Gehalt von Winkelmann sind die nämlich nicht
durch eine Bankbürgschaft oder etwas Ähnliches garantiert.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.20 / 21

2.9.2.4 Ex-Bahnchef Rüdiger Grube

”Der frühere Bahnchef Rüdiger Grube, der trotz seines Rücktritts Ende Januar 2017 für seine 30 Tage
im Amt sein gesamtes Jahresgehalt von 2,3 Millionen Euro einstreichen konnte, ist nur ein weiteres
Beispiel.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.21

2.9.2.5 Utz Claassen

”Ein extremes Beispiel diese Doppelmoral stellt der frühere EnBW-Vorstandsvorsitzende Utz Claassen
dar. Er prangerte in seinen Büchern und Reden immer wieder die Versorgungsmentalität der deutschen
Bevölkerung an und forderte zum Verzicht auf viele ’lieb gewordene’ Sozialleistungen auf. Gleich-
zeitig kassierte er nach seinem freiwilligen Ausscheiden bei der EnBW, für das er nach langen gerichtlichen
Auseinandersetzugen ’nur’ eine Abfindung von 2,5 Millionen Euro erhielt, bei seinem neuen Arbeitsgeber
Solar Millenium zunächst neun Millionen Euro Antrittsprämie. Als er nach nur 74 Tagen das Un-
ternehmen wieder verließ, wollte er nur 2,5 Millionen davon zurückzahlen und klagte gleichzeitig
auf Schadensersatz und eine Abfindung von sieben Millionen Euro. Nach einem Vergleich im Herbst 2011
und dem anschließenden Konkurs des Unternehmens klagte Claassen dann vor einem US-Gericht auf die
exorbitante Zahlung von 256 Millionen Dollar wegen Rufschädigung.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.
183/184

2.9.2.6 Hans Eichel - 1999 bis 2005 Bundesminister der Finanzen

”Dass sein Vorgänger im Amt des Bundesfinanzministers, Hans Eichel, vor dem Bundesverwaltungsgericht
geklagt hat, um zusätzlich zu seiner schon feststehenden Pension von rund 8200 Euro monatlich noch weitere
6350 Euro für seine Amtszeit als Kasseler Oberbürgermeister zu bekommen, verstärkt bei vielen Bürgern
den Eindruck, dass ’die da oben’ der Bevölkerung Wasser predigen, aber selbst Wein trinken.

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.184
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2.9.2.7 VW-Gesamtbetriebsratsvorsitzender Bernd Osterloh

”Ähnlich wirkt eine Aussage des VW-Gesamtbetriebsratsvorsitzender Bernd Osterloh zu den 17,4 Millionen
Euro Verdienstes seines Vorstangdschafes. In einem Interview mit der Frankfurter Rundschau am 23. März
2012 legitimiert er dieses horrende Gehalt mit den Worten: ’Profi-Fußballer verdienen zum Teil erheblich
mehr als Topmanager. Darüber regt sich kaum jemand auf. Dabei hat Herr Winterkorn wesentlich mehr
geleistet als viele Fußballer, er hat reale Werte und reale Arbeitspöätze geschaffen.’ Er fährt dann fort: ’Ein
privater Vermittler bekommt von der Bundesarbeitsagentur für Arbeit für jeden Arbeitslosen, dem er einen
Job verschafft, 2000 Euro. Bei Herrn Winterkorn wären das pro Arbeitsplatz etwas 600 Euro’.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Soziale Ungleichheit - Kein Thema für die Eliten?“(Ausgabe 2013) S.191

2.9.2.8 Peer Steinbrück (SPD)

”Zwischen 2009 und 2012 hatte er für 89 Vorträge insgesamt 1,25 Millionen Euro Honorar erhalten. Darun-
ter waren zwei besonders brisante. Zum einen zahlten ihm die Stadtwerke Bochum 25000 Euro, obwohl die
Stadt Bochum hoch verschuldet war. Zum anderen erhielt er von der Anwaltskanzlei Freshfields Bruckhaus
Deringer für einen Vortrag 15000 Euro, von einer Kanzlei also, die zwischen 2005 und 2009 vom Bundesfi-
nanzministerium unter Steinbrück 1,8 Millionen Euro an Beratungshonoraren bekommen hatte.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.201

2.9.2.9 Es-Bundesbankchef Ernst Welteke (SPD)

”Zunächst klagte er vor dem Verwaltungsgericht Frankfurt auf eine Anhebung seiner Pension von 8000 auf
ungefähr 24000 Euro. Das Gericht sprach ihm circa 8400 Euro zu. Welteke ging daraufhin vor den Hessischen
Verwaltungsgerichtshof in Kassel in Berufung, um eine Erhöhung um weitere knap 7000 Euro durchzuset-
zen. Er war damit allerdings nur teilweise erfolgreich. Letztendlich bekam er knapp 13000 Euro Pension
zugebilligt, gut 4500 vom Land Hessen und gut 8500 von der Bundesbank.[48]“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.201 / 202

2.9.2.10 Cum-Ex-Geschäfte

”Diese unter dem Begriff Cum-Cum und Cum-Ex[16] bekannt gewordenen kriminellen Geschäfte, die die
öffentliche Hand im Laufe der Jahre nach Recherchen von Zeit, Zeit Online und dem ARD-Magazin Pan-
orama mindestens 31,8 Milliarden Euro gekostet haben[16], begannen schon in den frühen 1990er
Jahren, wurden in großem Stil aber erst ab 2007 durchgezogen. Das belegen diese Recherchen, anhand deren
im Wesentlichen der gesamte Skandal im Folgenden nachgezeichnet wird. Die Vorgeschichte in den 1990ern
ist dabei insofern interessant, als der spätere Bundesfinanzminister Hans Eichel in seiner damaligen Funk-
tion als hessischer Ministerpräsident der erste ranghohe Politiker war, der über die Problematik informiert
wurde. Der Beamte August Schäfer, damals schon im hessischen Wirtschaftsministerium tätig, war schon
1992 auf das Treiben aufmerksam geworden und hatte dazu einen kritischen Bericht verfasst, der jedoch
noch immer nicht veröffentlicht worden ist. Schäfer selbst sagt dazu heute, er sei der damals ’meistgehasste
Mann an der Frankfurter Börse’ gewesen“
...

”Obwohl es immer wieder Warnungen von verschiedenen Seiten gab, die auf Fortsetzung und sogar Ausdeh-
nung der illegalen Geschäfte hinwiesen, unternahm das Bundesfinanzministerium nichts. Erst 2012 wurde
den Cum-Ex-Geschäften gesetzlich endgültig der Boden entzogen, beides jeweils nach langem Zögern. So
versandte das Bundesfinanzministerium noch im November 2016, also zu eine Zeit, als in den
Medien schon seit über drei Jahren über den Skandal berichtet wurde, ein Schreiben an die
Finanzbehörden der Länder, in dem es sie anwies, die Cum-Cum-Geschäfte als unproblema-
tisch anzusehen.“
...
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”Das fehlende Schuldbewußtsein aufseiten der Steuerhinterzieher und der ihnen dabei behilflichen Banken
und Anwäte korrespondiert mit dem mangelden Willen beziehungsweise dem Desinteresse aufseiten der in
dieser Zeit amtierenden Bundesfinanzminister und beamteten Staatssekretäre, die illegalen Praktiken rigoros
zu unterbinden und konsequent zu verfolgen. Bis in die jüngste Zeit hinen waren sie diesbezüglich
ausgesprochen zögerlich und den Tätern gegenüber ausgesprochen großzügig, wie Wolfgang
Schäubles Verhalten in Cum-Cum-Geschäfte deutlich zeigt.Er musste von der Landesfinanz-
ministerkonferenz massiv zu eiemn energerischen Vorgehen gedrängt werden. ...“
Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) S.168 / 169 / 170 / 173 / 174

2.10 Marktkonforme Demokratie
Ex-Bundeskanzlerin Merkel und ihre ”marktkonforme Demokratie“:

”Wir leben ja in einer Demokratie und sind auch froh darüber. Das ist eine parlamentarische Demokratie.
Deshalb ist das Budgetrecht ein Kernrecht des Parlaments. Insofern werden wir Wege finden, die parlamen-
tarische Mitbestimmung so zu gestalten, dass sie trotzdem auch marktkonform ist, also dass sich auf
den Märkten die entsprechenden Signale ergeben. Ich höre zum Beispiel von unseren Haushaltspolitikern,
dass man sich dieser Verantwortung bewusst ist. Aber wir müssen in Europa einen Weg finden, obwohl wir
mehrere Länder sind, trotzdem das Richtige zu tun. Dabei müssen die Regierungen und die europäischen
Institutionen in Sachen Kommunikation zum Teil hinzulernen, und dabei müssen die Parlamente lernen.
Aber ich sehe keinen Grund, warum die Parlamente schlechter als andere sein sollten.

Quelle:
https://schicketanz.eu/2016-03-marktkonforme-demokratie/

2.11 Das Bild des arbeitsscheuen Hartzers - der Totalverweigerer
Das Bild des Faulenzers:

”Bundeskanzler Friedrich Merz und die CDU/CSU wollen Bürgergeld-Bezieher, die mehrfach Arbeitsan-
gebote ablehnen oder ihren Mitwirkungspflichten nicht nachkommen, strenger sanktionieren. Das zentrale
Ziel: Mehr Druck auf sogenannte ’Totalverweigerer’. Neben schnelleren, unbürokratischen Sanktionen wird
im Koalitionsvertrag explizit ein vollständiger Leistungsentzug gefordert - also die Streichung des gesamten
Bürgergeld-Regelsatzes, teilweise sogar für mehrere Monate.“

Quelle:
https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld/buergergeld-sanktionen-warum-merz-forderung-nach-totalsanktionen-verfassungswidrig-bleibt/

und die Realität:

”In der vorliegenden Studie wurde ’der Totalverweigerer’ nach §31a Abs. 7 SGB II in Abgrenzung zur So-
zialfigur des Totalverweigerers analysiert. Die Analyse der ’doppelten Empirie’, die einen zentralen Aspekt
dieser Studie darstellt, gibt dabei einen Einblick, wie der Figur des Totalverweigerers im Beratungsalltag
der Vermittlungsfachkräfte Bedeutung zugesprochen wird. So muss klar darauf verwiesen werden, dass ’der
Totalverweigerer’ in seiner gesetzlichen Definition (und Intention) in den Jobcentern im Rah-
men der Beobachtungen nicht angetroffen wurde. Diese Abwesenheit kann damit begründet werden,
dass §31a Abs. 7 SGB II viele Voraussetzungen vorsieht, sodass Sanktionsereignisse in diesem Sinne sehr
selten auftreten (siehe auch Schiele et al. 2025). Die vorliegende Studie konnte dies, zusätzlich zu den Beob-
achtungen in Jobcentern, auch durch Hinweise aus administrativen Daten nachvollziehen. Wenngleich der
Totalverweigerer als Sanktionstatbestand nach §31a Abs. 7 SGB II demnach sehr selten vorkommt, ist doch
das Bild mangelnden Mitwirkens von erwerbsfähigen Leistungsberechtigten bis zur Maximalausprägung des
Totalverweigerers eine beständige Begleitung, die den Diskurs ebenso wie die beobachtete Praxis von Ver-
mittlungsfachkräften in den Jobcentern prägt. Damit wird ’der Totalverweigerer’ zum Scheinriesen:
aus der Ferne - vermittelt über Zeitungsartikel oder in abwertenden Urteilen über bestimmte Gruppen von
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten - wirkt es, als wäre er vielzählig und daher eine Gefahr für die Finan-
zierbarkeit der Grundsicherung.“
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Quelle:
https://doku.iab.de/forschungsbericht/2025/fb2025.pdf

2.12 Die Erzählungen vom Unternehmerrisiko
2.12.1 Reedereien Rickmers bzw. Schuldt

”Mitte 2017 ging die Reederei Rickmers dann in Konkurs, weil die HSH Nordbank, bei der sie mit ungefähr
700 Millionen Euro verschuldet war, einem Sanierungskonzept die Zustimmung verweigerte. Wenige Monate
später musste auch die Reederei H. Schuldt einen gro0en Teil ihrer Flotte verkaufen. Die HSH Nordbank
verlor in beiden Fällen viel Geld. Da sie auch anderen sehr reichen Reedern wie zum Beispiel Claus-Peter
Offen oder den Brüdern Döhle große Summen geliehen hatte, sitzt sie nun auf einem großen Berg fauler
Kredite und muss abgewickelt oder verkauft werden. Den Steuerzahler wird das nach Schätzungen ca. 17
Milliarden Euro kosten, egal ob Abwicklung oder Verkauf. Die große Mehrzahl dieser Reeder wird hingegen
auch weiterhin zu den Reichen oder sehr Reichen gehören, da sie nicht persönlich für ihr in Schieflage gera-
tenen Reedereien haften.“

Quelle:
Elitenforscher Michael Hartmann ”Die Abgehobenen“(Ausgabe 2018) }quad S.155
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3 Israel und Gaza-Konflikt

3.1 Genozidale Äußerungen aus Israel im Gaza-Konflikt
3.1.1 Ben-Gvir, Ex-Minister für die Nationale Sicherheit Israels
3.1.1.1

Itamar Ben-Gvir ist ein rechtsextremer, israelischer Politiker und Rechtsanwalt. 2007 wurde er von einem
israelischen Gericht wegen rassistischer Aufhetzung und Unterstützung einer terroristischen Vereinigung ver-
urteilt.
Von Dezember 2022 bis zu seinem Rücktritt im Januar 2025 war er Minister für die Nationale Sicherheit
Israels. Am 19. März 2025 kehrte er in sein Ministeramt ins Kabinett Netanjahu VI zurück.

”Warum gibt es so viele Gefangennahmen (im Gazastreifen)? Kann man nicht einige davon töten?
Wollen Sie mir erklären, dass die sich alle ergeben? Was sollen wir mit so vielen Gefangenen machen?“

Quelle:
Peter Beaumont: Netanyahu?s political survival in hands of far-right ministers. The Guardian, 8. Mai 2024.
siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Itamar_Ben-Gvir

3.1.1.2

Itamar Ben-Gvir prahlte im Januar 2024 damit, die Bemühungen um einen Waffenstillstand in Gaza zu
stören, und drängte darauf,”die Lieferung von humanitärer Hilfe, Treibstoff, Strom und Wasser nach Gaza
vollständig einzustellen.“

Während seines Besuchs in den USA im April dieses Jahres twitterte Ben-Gvir:

”Ich hatte die Ehre und das Privileg, mich mit hochrangigen Vertretern der Republikanischen Partei in
Trumps Anwesen Mar-a-Lago zu treffen. Sie bekundeten ihre Unterstützung für meine sehr klare Position,
wie in Gaza vorzugehen ist, und dass die Lebensmittel- und Hilfsdepots bombardiert werden soll-
ten, um militärischen und politischen Druck auszuüben, damit unsere Geiseln sicher nach Hause gebracht
werden können.“

Quellen:
https://bip-jetzt.de/2025/06/16/bip-aktuell-353-genozid-mit-ansage/
https://www.aljazeera.com/news/2025/3/18/israels-ben-gvir-to-rejoin-netanyahus-government
https://x.com/itamarbengvir/status/1914922576033337481

3.1.2 Bezalel Smotrich, Finanzminister in Israel
Bezalel Joel Smotrich ist ein israelischer rechtsextremer Politiker und Jurist. Seit 2023 ist er Vorsitzender
der rechts-religiösen Partei Mafdal-HaTzionut HaDatit (”Nationalreligiöse Partei ? Religiöser Zionismus“),
bis 2023 bekannt als Tkuma (”Wiedergeburt“). Seit 29. Dezember 2022 ist er im Kabinett Netanjahu VI
Finanzminister und außerdem zuständig für den Siedlungsausbau im Westjordanland. Smotrich verneint die
Existenz des palästinensischen Volkes und verfolgt aktiv das Ziel der Errichtung eines ”biblischen Großis-
rael“.
Im Januar 2023 sagte Smotrich: ”Ich bin ein homophober Faschist, aber ich halte mein Wort“ , und fügte
hinzu:

”Ich werde Schwule nicht steinigen, und ihr werdet mich nicht mit Garnelen füttern“ (die nicht koscher sind).

Quelle:
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Israel’s Far-right Finance Minister Says He’s ’A Fascist Homophobe’ but ’Won’t Stone Gays’.
In: Haaretz, 16. Januar 2023.
siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Bezalel_Smotrich#:˜:text=Er%20bezeichnete%20sich%20zudem%
20als%20%E2%80%9Ehomophoben%20Faschisten%E2%80%9C.%20%5B28%5D,dass%20Homosexuelle%20am%20besten%
20sexuell%20enthaltsam%20leben%20sollten.

3.1.3 Elad Barashi, israelischer Fernsehproduzent

”Gaza befindet sich im Todestrakt. 2,6 Millionen Terroristen in Gaza sind zum Tode verurteilt. Sie verdienen
den Tod. Menschen, Frauen, Kinder auf jede erdenkliche Art und Weise, lasst es einen Holocaust in Gaza
geben ? ja, lesen Sie das ruhig noch einmal ? H-O-L-O-C-A-U-S-T. Wenn man mich fragt, so braucht es
Gaskammern, Zugwaggons und andere grausame Arten des Todes für diese Nazis. (...) Überfahren.
Ausrotten. Abschlachten. Dem Erdboden gleichmachen. Demontieren. Zerschmettern. Ohne Gewissen und
Gnade sind Kinder und Eltern, Frauen und Mädchen zu einem grausamen und schweren Tod verurteilt.
Gaza verdient den Tod. Lasst es einen Holocaust in Gaza geben.“

Quelle:
https://forum-friedensethik.de/nakba-und-deutsche-verantwortung/
Elad Barashi ist ein einflussreicher israelischer Fernsehproduzent. Er leitet den Haus- und Hofsender von
Premierminister Netanjahu und schrieb dieses Posting am 27. Februar 2025. Israelische und palästinensische
Menschenrechtsorganisationen prangern Barashis Aussagen ? zurecht ? als genozidal an. Die Forderungen,
ihn von seiner Position als Produzent für den Netanjahu-nahen Sender Channel 14 zu entfernen, werden
immer lauter. Passiert ist allerdings bisher nichts. Und nicht nur das: Statt sich für die menschenverach-
tenden Aussagen zu entschuldigen, machte er in einem neuen Post am Dienstag auf X deutlich, dass er
weiter hinter seinen Worten steht. ”Ich entschuldige mich nicht, ich wünsche den Terroristen [?] immer noch
dasselbe,“schrieb er.
Aber jetzt bezieht er sich nur noch auf ”Terroristen“.
Quelle:
https://taz.de/Rechte-Medien-in-Israel/!6083367/

3.1.4 Amichai Elijahu, israelischer Minister für Kulturerbe
Ben-Gvirs Parteifreund Amichai Elijahu - der Minister für Kulturerbe wurde in einem Radiointerview ge-
fragt, ob man eine Atombombe auf den Gazastreifen werfen sollte. Antwort von Amichai Elijahu:

”Ja, das wäre eine Möglichkeit.“

”Wir sollten schauen, was ihnen Angst macht und abschreckt. Denn zu drohen, sie zu töten, reicht nicht.
Sie haben keine Angst vor dem Tod.“

Quelle:
https://www.tagesschau.de/ausland/rechtsextreme-krieg-nahost-israel-gaza-hamas-100.html

3.1.5 Yoav Gallant, Israels Verteidigungsminister
Die Ankündigung des israelischen Verteidigungsministers Yoav Gallant am 9. Oktober 2023:

”Ich habe eine vollständige Belagerung des Gazastreifens angeordnet. Es wird keinen Strom geben, keine
Lebensmittel, keinen Treibstoff, alles ist geschlossen. Wir kämpfen gegen menschliche Tiere und han-
deln entsprechend.“
...

”Der Gazastreifen wird nicht mehr so sein wie vorher. Wir werden alles liquidieren.“

Quellen:
https://www.nachdenkseiten.de/?p=105118&pdf=105118
https://www.timesofisrael.com/liveblog_entry/defense-minister-announces-complete-siege-of-gaza-no-power-food-or-fuel/
https://x.com/HumHum83/status/1712877548420345989?s=20
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3.1.6 Premierminister Netanjahu, Israels Premierminister
Der israelische Premierminister Netanjahu erklärte:

”Ich sage den Bewohnern des Gazastreifens: Verschwindet jetzt von dort, denn wir werden überall
und mit aller Kraft handeln [?] Gaza ist die Stadt des Bösen, wir werden alle Orte, an denen sich die Hamas
aufhält und versteckt, in Trümmer verwandeln. [?] In dieser Stunde säubern die IDF-Kräfte die letzten
Siedlungen von Terroristen. Ich sende eine Umarmung und mein Beileid an die trauernden Familien, deren
Angehörige heute kaltblütig und mit unendlicher Grausamkeit ermordet wurden. [?] Wir alle beten für die
Sicherheit der Gefangenen. Ich sage der Hamas: Ihr seid für ihre Sicherheit verantwortlich. Israel wird mit
jedem abrechnen, der ihnen auch nur ein Haar krümmt. [?] Ich habe eine massive Rekrutierung der Reserve-
kräfte angeordnet, um mit voller Kraft in einem Ausmaß zurückzuschlagen, das der Feind noch nicht kennt.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.7 Isaac Herzog, Israels Staatspräsident

””Es ist eine ganze Nation da draußen, die verantwortlich ist. Es ist nicht wahr, dass Zivilisten
nichts davon wussten und nicht beteiligt waren. Das ist absolut nicht wahr.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.8 May Golan, Israels Ministerin für die Förderung der Stellung der Frau

”alle Infrastrukturen im Gazastreifen zerstört und der Strom sofort abgeschaltet werden müssen ... Die ge-
samte Infrastruktur des Gazastreifens muss bis auf die Grundmauern zerstört werden und der Strom muss
sofort abgestellt werden. Der Krieg richtet sich nicht gegen die Hamas, sondern gegen den Staat
Gaza.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.9 Yisrael Katz, Israels Energie- und Wasserminister
Am 7. Oktober kündigte der israelische Energie- und Wasserminister Yisrael Katz an, dass Israel die Strom-
lieferungen in den Gazastreifen einstellen wird, was einen weiteren Akt der kollektiven Bestrafung darstellt.
Er fügte später hinzu:

”Sie werden nicht einen Tropfen Wasser oder eine einzige Batterie erhalten, bis sie die Welt verlassen.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.10 Ariel Kallner, Mitglied des israelischen Parlaments (Likud)
Der Begriff Nakba bezieht sich auf die ethnische Säuberung der Palästinenser, die 1948 begann.
Ariel Kallner, Mitglied des israelischen Parlaments (Likud) und Vorsitzender des parlamentarischen Aus-
schusses für die Beziehungen zwischen Israel und der EU, schrieb: ”Nakba gegen den Feind jetzt! Dieser Tag
ist unser Pearl Harbor. Momentan ein Ziel: Nakba! Nakba größer als die 48er Nakba. Nakba in Gaza und
Nakba gegen jeden, der mitmacht! Ihre Nakba wie damals 48, die Alternative ist klar.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.11 Merav Ben-Ari, Mitglied des israelischen Parlaments (Jesch Atid)

”Die Kinder in Gaza haben sich das selbst eingebrockt.“
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Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.12 Ofira Asayag, eine bekannte Entertainerin und Fernsehmoderatorin aus Israel

”Gaza muss ausgelöscht werden“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.13 Doron Ben David, ein berühmter Schauspieler aus Israel

”Gaza muss ausgelöscht werden!!!, ausgelöscht!!! Mit allem, ohne auch nur ein Staubkorn von dem
Ort zu hinterlassen, aus dem solche humanoiden Tiere kommen. Punkt.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.14 Zvi Yehezkeli, ein prominente Journalist aus Israel

”Auch die Entführung der Söhne hochrangiger Hamas-Mitglieder ist etwas, das Israel nicht ver-
sucht hat.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.15 Daniel Hagari, Armeesprecher aus Israel
Der israelische Armeesprecher Daniel Hagari verwies auf die Bombardierung des Gazastreifens:

”Der Schwerpunkt liegt auf dem Schaden und nicht auf der Genauigkeit.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.16 Giora Eiland, Generalmajor a.D. aus Israel
Generalmajor a.D. Giora Eiland, ehemaliger Leiter des Nationalen Sicherheitsrates Israels:

”Der Staat Israel hat keine andere Wahl, als den Gazastreifen zu einem Ort zu machen, an dem es vorübergehend
oder dauerhaft unmöglich ist, zu leben [?], sich nicht damit zu begnügen, die Strom-, Diesel- und Wasserzu-
fuhr nach Gaza zu stoppen, sondern nach und nach Ziele anzugreifen, die diese lebenswichtigen Güter liefern,
und, falls nötig, auch jede Fahrzeugdurchfahrt von der Stadt Rafah nach Norden mit Feuer zu blockieren.
Die Schaffung einer schweren humanitären Krise im Gazastreifen ist ein notwendiges Mittel, um dieses Ziel
zu erreichen. Von internationalem Druck ist nichts zu befürchten.“
Er sagte auch der New York Times:

”Gaza wird ein Ort werden, an dem kein Mensch mehr existieren kann.“

Quelle:
https://bip-jetzt.de/2023/10/21/bip-aktuell-277-eine-sprache-die-man-noch-nie-gehoert-hat/

3.1.17 Umfrage in Israel
Anfang Juni 2025 veröffentlichte Haaretz das Ergebnis einer Umfrage, wonach 82 Prozent der jüdischen
Israelis für die Vertreibung der Bewohner Gazas plädieren. Eine Mehrheit von 56 Prozent befürwortete die

”Umsiedlung (Zwangsvertreibung) arabischer Bürger Israels in andere Länder“. Und auf die direkte Frage,
ob sie der Aussage zustimmen, dass die israelische Armee ”bei der Eroberung einer feindlichen Stadt ähnlich
vorgehen sollte wie die Israeliten, als sie unter der Führung Josuas Jericho eroberten, nämlich alle Ein-
wohner zu töten“, stimmten fast die Hälfte, 47 Prozent, zu.
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Quellen:
https://bip-jetzt.de/2025/06/16/bip-aktuell-353-genozid-mit-ansage/
https://www.haaretz.com/opinion/2025-06-04/ty-article-opinion/.premium/do-82-of-israelis-really-back-expulsion-of-gazans-the-data-tells-a-different-story/
00000197-39da-da41-a9f7-3dde468d0000

3.1.18 Moshe Feiglin, israelischer Politiker und Vorsitzender von Zehut
Am 17. Oktober postete Moshe Feiglin, israelischer Politiker und Vorsitzender von Zehut (Zentrum zur
Vertiefung der jüdischen Identität):

”Es ist nicht die Hamas, die beseitigt werden sollte. Gaza sollte dem Erdboden gleichgemacht werden
und die Herrschaft Israels sollte an diesem Ort wiederhergestellt werden. Dies ist unser Land.“

Quellen:
https://bip-jetzt.de/2025/06/16/bip-aktuell-353-genozid-mit-ansage/
https://www.facebook.com/reel/1491132928562876

3.2 Netanyahu unterstützte Geldflüsse an die Hamas

”Die Gelder, von denen Netanyahu sprach, waren Millionenbeträge, die Katar mit Erlaubnis und Un-
terstützung des israelischen Ministerpräsidenten der Hamas regelmäßig überbrachte ? häufig in bar in dicken
Geldkoffern, über die israelische Grenzstation Erez direkt nach Gaza. Jahrelang lief das so. 2020 kamen die
Zahlungen einmal kurz in Stocken. Und sofort schickte Netanyahu den damaligen Mossad?Chef Yossi Co-
hen, sowie den heutigen Generalstabschef Herzl Halevi nach Doha, um die Kataris ’anzubetteln’, die Hamas
weiter zu finanzieren. So erzählte es damals der Verteidigungsminister Avidgor Lieberman im israelischen
Fernsehen: ”Ägypten und Katar wollten ihre Beziehungen abbrechen. Plötzlich erscheint Ne-
tanyahu wie der Verteidiger der Hamas. Als ob das eine Umweltschutzorganisation sei. Dies
ist eine Politik der Unterwerfung gegenüber dem Terror“, tobte Lieberman. Aus Protest trat er
zurück. Auch Naftali Bennett, der damals Erziehungsminister war, legte sein Amt aus demselben Grund
nieder.“
...
In vier größeren militärischen Operationen zwischen und heute, weigerte sich Netanyahu, die Hamas mi-
litärisch zu vernichten. Aus heutiger Sicht erscheint diese Politik jedoch in einem ganz anderen Licht -
vor allem, weil Netanyahu nach jedem größeren Waffengang verlautbart hatte, man habe die Hamas ent-
scheidend geschwächt und eingeschüchtert. Sie sei also nicht mehr gefährlich. Insider allerdings wussten es
besser. Bereits 2013 äußerte sich Yuval Diskin , ehemals Chef des israelischen Inlandgeheimdienstes Schin
Bet, deutlich: ”Wenn wir uns das alles über die Jahre hinweg anschauen, dann ist eine der
Hauptfiguren, die entscheidend zur Stärkung der Hamas beiträgt, Bibi Netanyahu, er macht
das seit seiner ersten Amtszeit als Premierminister.“
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4 Dokumente und Quellen zum Faschismus

Eine hervorragende Zusammenstellung von Quellen und Dokumenten des deutschenFaschismus lieferte der
Faschismusforscher Reinhard Kühnl:
https://revolutionaere-aktion.org/wp-content/uploads/2011/12/Kuehnl-Der-deutsche-Faschismus-in-Quellen-und-Dokumenten.
pdf

4.1 Antikapitalistische Pseudo-Propaganda faschistischer Parteien
4.1.1 Joseph Goebbels in einer Propagandabroschüre ”Der Nazi-Sozi“von 1926

”Woher wollen wir die sittliche Berechtigung nehmen, gegen den proletarischen Klassenkampf anzurennen,
wenn nicht zuerst der bürgerliche Klassenstaat grundsätzlich zertrümmert und abgelöst wird durch eine
neue sozialistische Gliederung der deutschen Gemeinschaft.%.“

Quellen:
Zitat nach Kurt Gossweiler, Aufsätze zum Faschismus, Berlin 1988, S. 456
oder direkt:
https://ia803404.us.archive.org/31/items/1932-goebbels-nazisozi-/Goe-Nazi-Sozi_text.pdf

4.1.2 Gregor Strasser im Juli 1927
Gregor Strasser im Juli 1927 in einem Artikel:

”Wir sind Sozialisten, sind Feinde, Todfeinde des heutigen kapitalistischen Wirtschaftssystems mit seiner
Ausbeute der wirtschaftlich Schwachen, mit seiner Ungerechtigkeit der Entlohnung, mit seiner unsittlichen
Wertung der Menschen nach Vermögen und Geld statt nach Verantwortung und Leistung, und wir sind
entschlossen, dieses System unter allen Umständen zu vernichten.“

Quellen:
https://kurt-gossweiler.de/faschismus-und-herrschende-klasse-gestern-und-heute/

4.1.3 Flugblatt der NSBO zu den Septemberwahlen des Jahres 1932
In einem Flugblatt der NSBO (Nationalsozialistische Betriebszellenorganisation) zu den Septemberwahlen
des Jahres 1932:

”Jede Gegenwehr der durch die letzte Notverordnung des Herrn von Papen aufs tiefste verelendeten Volksge-
nossen ist nicht nur moralisch, sondern auch wirtschaftlich berechtigt. Darum stellt sich die Nationalsozialis-
tische Betriebszellen-Organisation in diesem Kampf an die Spitze der deutschen Arbeiterschaft. ?Bei dieser
Abwehr verzichten wir auch nicht auf den Streik. ?Das ist unser Streik gegen Papen und seine Hochfinanz!
... Angesichts des Versagens der Gewerkschaften haben wir die Führung im Kampf übernommen.“

4.1.4 Hitlers Begründung für antikapitalistische Parolen
In Geheimgesprächen mit seinen kapitalistischen Sponsoren erläuterte Hitler den Sinn solch radikaler Nazi-
Sprüche am 28. Februar 1926 vor Hamburger Bankiers, Werftdirektoren und Großkaufleuten, deren Ham-
burger Nationalclub von 1919 ihn eingeladen hatte. Originalton Hitler:

”Diese breite, sture Masse, die vernarrt, verbohrt für den Marxismus kämpft, ist die einzige Waffe für
die Bewegung, die den Marxismus brechen will?.Wenn eine Bewegung aber an die breite Masse appellieren
will, in der Erkenntnis, dass man nur mit ihr allein das machen kann, tritt das große Recht in Erscheinung,
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dass dann jedes Mittel zu verantworten ist, das zum Ziel führt.“

Und nochmals Hitler: Als er am 19. September 1932 in den Verhandlungen Hindenburgs mit den Par-
teiführern ebenfalls zu einer Unterredung mit dem Reichspräsidenten geladen worden war, und Hindenburg
ihn vorwurfsvoll fragte, ”warum die nationalsozialistische Bewegung sich bei dem Berliner Verkehrsstreik
beteiligt habe“, erwiderte Hitler:

”Die Leute sind sehr erbittert. Wenn ich meine Leute von der Beteiligung abgehalten hätte, hätte der
Streik doch stattgefunden, aber ich hätte meine Anhänger in der Arbeiterschaft verloren.“

4.1.5 Gruppe um Otto und Gregor Strasser
Der Kapitalismus bedeute ”eine Klassenherrschaft“, die ”es duldet, dass eine Klasse von Staatsbürgern ...
über das wirtschaftliche Leben und Sterben der großen Mehrheit der übrigen Staatsbürger bestimmt.“

Quelle:
Gregor Strasser Nationalsozialistisches Jahrbuch 1927 S. 147

Dass das antikapitalistische Element auch taktisch verwendet wird, zeigt ein Interview von Georg Stras-
ser im Jahr 1932 mit dem amerikanischen Journalisten Hubert Renfro Knickerbocker:

”Wir erkennen das Privateigentum an. Wir erkennen die private Initiative an. Wir erkennen unsere Schulden
an und unsere Verpflichtung, sie zu zahlen. Wir sind gegen die Verstaatlichung der Industrie. Wir sind gegen
die Verstaatlichung des Handels. Wir sind gegen Planwirtschaft im Sowjetsinne.“

Quelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/Gregor_Strasser

4.2 Liquidierung der ”antikapitalistischen“Kräfte der NSDAP

”In Deutschland wurde die Gruppe um O. Strasser und den Kampfverlag, die die antikapitalistischen Kräfte
der Partei repräsentierte, im Sommer 1930 ausgeschlossen.“

Gregor Strasser ? ein Bruder von Otto Strasser ? wurde 1934 beim so genannten Röhm-Putsch ermor-
det. Quelle: Reinhard Kühnl ”Formen bürgerlicher Herrschaft“S. 92, darin zitiert:

”Die nationalsozialistische Linke“, Meisenheim am Glan : Verlag Anton Hain

4.3 Die Machtübertragung an Hitler durch die Eliten

”Im November 1932 verlangten einflussreiche Industrielle, Bankiers und Großgrundbesitzer schriftlich vom
Reichspräsidenten Hindeburg die Ernennung Hitlers zum Reichskanzler.“

Quelle:
Text in: Internationales Militärtribunal Bd. XXXIII, S. 531, abgedruckt bei E. Czichon,
Wer verhalf Hitler zur Macht, Köln 1967, S. 69f

”So kam es nach einem Zusammenspiel der grossen Konzerne und Banken mit Teilen des Staatsapparts
und der Führung der NSDAP am 30. Januar 1933 zur Bildung der Regierung Hitler-Hugenberg...“

Quelle:
Reinhard Kühnl: Formen bürgerlicher Herrschaft)
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5 AfD

5.1 Frauke Petry, Ex-Bundessprecherin der AfD: Höckes Nähe zum
Nationalsozialsimus

Die Spitze der AfD um die Vorsitzende Frauke Petry vergleicht 2017 den umstrittenen Thüringer AfD-
Landeschef Björn Höcke laut einem Bericht mit Adolf Hitler. Die ”Bild am Sonntag“(BamS) zitiert aus
dem Antrag auf Parteiausschluss für Höcke, in dem diesem ”eine übergroße Nähe zum Nationalsozialis-
mus“vorgeworfen wird. Diese ”diskreditiert die Gesamtpartei”, heißt es weiter.
Frauke Petry hat Björn Höcke eine ”übergroße Nähe zum Nationalsozialsimus” attestiert.

Quellen:
https://taz.de/Parteiausschluss-gescheitert/!5504681/
https://www.sueddeutsche.de/politik/machtkampf-afd-spitze-soll-hoecke-mit-hitler-vergleichen-1.
3457362

5.2 Beatrix von Storch, Ex-stellvertretende Bundessprecherin der AfD
5.2.1 Beatrix von Storch und ihre Mordphantasien
Beatrix Storch (AfD) wollte (will?) auf Flüchtlinge (Frauen und Kinder) schießen
Will die AFD (Auf Flüchtlinge Draufhalten) auf auf Flüchtlinge (Frauen und Kinder) ballern bzw. will sie
den Schiessbefehl (DDR)?

Frage eines Facebook-Nutzers:

”Wollt Ihr etwa Frauen mit Kindern an der grünen Wiese den Zutritt mit Waffengewalt verhindern?“
Antwort Storch:

”Ja.“

Quellen:
https://www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlingskrise/beatrix-von-storch-afd-vizechefin-will-polizei-sogar-auf-kinder-schiessen-lassen-14044186.
html
https://www.vice.com/de/article/beatrix-von-storch-hat-der-bbc-eines-der-absurdesten-interviews-des-jahres-gegeben-kriminalitaet-fluechtlinge/

5.2.2 Beatrix von Storch und ihre Verschwörungsphantasien

”Die Pläne für einen Massenaustausch der Bevölkerung sind längst geschrieben.“

Quellen:
https://x.com/beatrix_vstorch/status/729267738481430528
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

5.3 Ex-Leiter der Pressestelle der AfD Christian Lüth
Der langjährige Leiter der Pressestelle der AfD-Bundestagsfraktion Christian Lüth hat in einem vermeintlich
vertraulichen Gespräch darüber schwadroniert, man könne Migranten erschießenoder vergasen.

”Wir können die [Migranten] nachher immer noch alle erschießen. Das ist überhaupt kein Thema. Oder
vergasen, oder wie du willst.“
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Quellen:
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2020-09/christian-lueth-afd-alexander-gauland-menschenfeindlichkeit-migration/
komplettansicht

5.3.1 Ex-Fraktionsvorsitzender der AfD Alexander Gauland
Alexander Gauland war außerdem 2017 bis 2019 einer von 2 Bundessprechern (Parteivorsitzenden) der AfD.

5.3.1.1

Als Alexander Gauland noch in der CDU war, schwadronierte er von Kriegen:

”Die Deutschen haben ein gestörtes Verhältnis zur militärischen Gewalt. Sie betrachten sie nicht als die
Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln im Sinne von Clausewitz, sondern als das schlechthin Böse und
Falsche, als ein Mittel, aus dem nie und unter keinen Umständen Brauchbares entstehen könne. [?] Statt [?]
immer von Neuem die pazifistische Melodie zu singen, wäre es klug, eine politische zu intonieren, weil eben
militärische Gewalt [?] nicht an sich schlecht, sondern falsche Politik schlecht ist. Das aber setzt voraus, dass
die Deutschen wieder eine Tatsache der Weltgeschichte akzeptieren lernen, die Bismarck in seiner ersten
Regierungserklärung als preußischer Ministerpräsident 1862 in die berühmten Worte fasste: ”Nicht durch
Reden und Majoritätsbeschlüsse werden die großen Fragen der Zeit entschieden - das ist der große Fehler
von 1848 und 1849 sondern durch Eisen und Blut.“

Quelle:
Alexander Gauland (Der Tagesspiegel, 23.07.2012)

5.3.1.2

”Wir haben eine ruhmreiche Geschichte, die länger dauerte als 12 Jahre und nur wenn wir uns zu dieser
Geschichte bekennen, haben wir die Kraft, die Zukunft zu gestalten. Ja, wir bekennen uns zu unserer Ver-
antwortung für die 12 Jahre, aber liebe Freunde, Hitler und die Nazis sind nur ein Vogelschiss in unserer
über tausendjährigen Geschichte. “

Quelle:
https://juergenfritz.com/2018/06/07/vogelschissrede/

5.3.2 AfD-Bundestagsabgeordneten Hannes Gnauck
AfD-Bundestagsabgeordneten Hannes Gnauck bei einer Wahlkampfveranstaltung in brandenburgischen Zos-
sen im August 2024:

”... Uns alle hier auf diesem Marktplatz jeden einzelnen hier auch wenn nicht jeden einzelnen hier ken-
ne aber uns verbindet viel mehr als nur eine gemeinsame Sprache uns verbindet ein unsichtbares Band was
man einfach nicht erklären muss und ich sag euch mal was jeden einzelnen von euch verbindet mehr mit mir
als irgendein Syrer oder irgendein Afghane und das muss ich nicht erklären das ist einfach ein Naturgesetz
und darauf können wir alle verdammt stolz sein.“

Quelle:
https://www.msn.com/de-de/nachrichten/politik/afd-rechtsextrem-brandenburg-pr%C3%BCft-folgen-zitate-von-gnauck-und-hohloch-im-gutachten/
ar-AA1E8PUk?ocid=BingNewsSerp

5.4 Alice Weidel, Co-Vorsitzende der AfD
5.4.1

”Ich bin Ökonomin und für uns ist völlig klar, dass Adolf Hitler ein Linker war.“

Quelle:
https://www.deutschlandfunk.de/historiker-widersprechen-weidel-behauptung-zu-hitler-als-kommunist-100.
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html

Mit der gleichen Logik könnte man auch das Deutsche Rote Kreuz (DRK) als eine von Kommunisten
dominierte Partei bezeichnen.

5.4.2

”Der Grund, warum wir von kulturfremden Völkern wie Arabern, Sinti und Roma etc. überschwemmt
werden, ist die systematische Zerstörung der bürgerlichen Gesellschaft als mögliches Gegengewicht von Ver-
fassungsfeinden, von denen wir regiert werden. Diese Schweine sind nichts anderes als Marionetten
der Siegermächte des 2. WK und haben die Aufgabe, das dt Volk klein zu halten indem molekulare
Bürgerkriege in den Ballungszentren durch Überfremdung induziert werden sollen. [sic]“

Quellen:
Das soll aus einer E-Mail an eine Bekannte von Alice Weidel stammen. Weidel bestritt das, später will
sie sich dazu nicht mehr äußern. Die ’Welt’ berichtet jedoch, ihr liege eine eidesstattliche Versicherung der
Empfängerin vor.
https://www.zdfheute.de/politik/weidel-email-afd-10-jahre-100.html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

5.5 Jens Maier, Ex-AfD-Abgeordneter und Ex-Richter
5.5.1

”Diese ganze Entwicklung, die jetzt gerade stattfindet, die Herstellung von Mischvölkern, um die na-
tionalen Identitäten auszulöschen und damit die Abgabe der Souveränität an die EU - das ist einfach
nicht zu ertragen [...].“

Quellen:
Maier, Jens: Redebeitrag auf Veranstaltung der ?Jungen Alternative? am 17.01.2018 in Dresden, Ball-
haus Watzke, YouTube-Kanal: ”AfD und PEGIDA in Dresden ? Die Dokumentation“, www.youtube.com,
18.01.2017.
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/ https://netzpolitik.
org/2019/wir-veroeffentlichen-das-verfassungsschutz-gutachten-zur-afd/#vorschaltbanner https:
//www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

5.6 Petr Bystron
Petr Bystron, AfD-Bundestagsabgeordneter, stimmte Gauland (AfD) zu, der Integrationsbeauftragte Aydan
Özoguz ”in Anatolien entsorgen“wollte.

”Solche Menschen müssen wir selbstverständlich entsorgen.“

Quellen:
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/ex-afd-landeschef-petr-bystron-rede-im-gauland-jargon-15310769.
html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

5.7 Andreas Winhart, Mitglied des Bayerischen Landtags
Dass ein AfD-Politiker aus Rosenheim auf der Bühne von ’”Negern“spricht und auch Albaner pauschal als
Diebe hinstellt, sorgte überregional für Empörung. Ein Ermittlungsverfahren muss er nicht fürchten.

”Ich möchte wissen, wenn mich in der Nachbarschaft ein Neger anküsst oder anhustet, dann muss ich
wissen, ist er krank oder ist er nicht krank.“

Quellen:
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https://www.merkur.de/politik/afd-abgeordneter-winhart-beleidigte-auslaender-fuerchten-muss-er-nichts-zr-10310575.
html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

5.8 Nicolaus Fest, Ex-Kreisvorsitzender der AfD im Berliner Stadtbezirk
Charlottenburg-Wilmersdorf

”Wir riefen Gastarbeiter, bekamen aber Gesindel.“

Quellen:
https://www.tagesspiegel.de/berlin/anzeige-gegen-nicolaus-fest-wegen-volksverhetzung-3819919.
html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/
https://de.wikipedia.org/wiki/Nicolaus_Fest

5.9 Peter Boehringer, MdB
2018 wurde Peter Boehringer zum Vorsitzenden im Haushaltsausschuss des Bundestages gewählt.

”Die Merkelnutte lässt jeden rein, sie schafft das. Dumm nur, dass es UNSER Volkskörper ist, der
hier gewaltsam penetriert wird.? Es handele sich ?um einen Genozid, der in weniger als zehn Jahren erfolg-
reich beendet sein wird, wenn wir die Kriminelle nicht stoppen. [sic]“

Quellen:
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/peter-boehringer-e-mail-bringt-afd-mann-in-erklaerungsnot-a-1192686.
html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

5.10 Erik Lehnert
5.10.1
Erik Lehnert ist ein deutscher Publizist und Fraktionsgeschäftsführer der AfD-Fraktion im Landtag Bran-
denburg. Er ist Herausgeber der Zeitschrift Sezession. Von 2008 bis zur Selbstauflösung im Frühjahr 2024
war er Geschäftsführer des neurechten Instituts für Staatspolitik (IfS).

”Für mich persönlich speist sich die deutsche Identität aus der Geschichte, was bedeutet, daß die Deut-
schen eine historisch gewachsene Schicksalsgemeinschaft sind, die eine gemeinsame Geschichte und Kultur
haben und sich natürlich im weitesten Sinne über eine gemeinsame Abstammung definieren. Heute bedeutet
’deutsche Identität’ vor allem ein Bekenntnis zu dieser Schicksalsgemeinschaft und das Sicherstellen des
Überlebens dieses Volkes, weil jeder, der sich als Deutscher fühlt, zumindest zu der Überzeugung sein sollte,
daß die Welt ohne Deutsche ärmer wäre.“

Quelle:
https://sezession.de/67809/die-ganze-vielfalt-rechten-denkens

5.10.2

”Erik Lehnert sitzt auf der Bühne des Sommerfests des extrem rechten Verlages Antaios und sagt: ?Es dreht
sich um die Frage, was an erster Stelle steht ? die Verfassung oder das Überleben des eigenen Volkes ? wenn
die Verfassung verhindert, dass wir überleben, muss man eben anders vorgehen.

Quelle:
https://taz.de/Rechtsextremes-Sommerfest-in-Schnellroda/!6097381/
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5.11 Martin E. Renner
war von 2015 bis 2017 Sprecher des AfD-Landesverbands Nordrhein-Westfalen und dessen Spitzenkandidat
für die Bundestagswahl 2017. Seit der Bundestagswahl 2017 ist Renner Mitglied des Deutschen Bundestags.

”Ihre überall geforderte und geförderte Vielfalt und Diversität sind dabei, unsere Kultur zu perforieren, zu
zersetzen, zu überlagern. [...] Verächtlichmachung des Eigenen auf der einen Seite und allgemeines Mora-
lisieren und permanentes Aufzwingen einer maßlos überzogenen kulturellen Vielfalt auf der anderen Seite.
[...] Das zieht sich durch Ihre Politik und liegt wie Krematoriums-Asche über diesem Haushaltskapitel: Kul-
turmarxismus pur ist das, pure Ideologie. [...] Sie schaffen Deutschland ab und träumen Höschen-feucht Ihr
One-world-Phantasma.

Quelle:
https://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/Manuskripte/Manuskripte_26_Faschismusstudie.
pdf

5.12 Wolfgang Gedeon
war von 2016 bis 2021 MdL von Baden-Württemberg. Seine als antisemitisch aufgefassten Schriften führten
zu seinem Austritt aus der Fraktion und deren zeitweiliger Spaltung. Im März 2020 wurde er aus der AfD
ausgeschlossen.

”Der Kolonialismus ist Zeichen dafür, dass die europäische weiße Rasse anderen Völkern und Ethnien zivi-
lisatorisch weit überlegen war.
Man könne sagen,

”dass man den Völkern dort eine Menge an Blut, eine Menge an Schweiß erspart hat durch die Kolonialisie-
rung.

Quellen:
https://newsletter.demokratievorort.de/artikel/afd-politiker-gedeon-sorgt-mit-%C3%A4u%C3%
9Ferung-f%C3%BCr-eklat
https://www.welt.de/regionales/baden-wuerttemberg/article190576961/AfD-Politiker-Gedeon-sorgt-mit-Aeusserung-fuer-Eklat.
html

5.13 Björn Höcke
5.13.1 NS-Faschismus soll positiv betrachtet werden

”Und diese dämliche Bewältigungspolitik, die lähmt uns heute noch viel mehr als zu Franz Josef Strauß?
Zeiten. Wir brauchen nichts anderes als erinnerungspolitische Wende um 180 Grad!“

Quellen:
https://www.tagesspiegel.de/politik/gemutszustand-eines-total-besiegten-volkes-5488489.html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/25-krasse-hoecke-zitate/

5.13.2 Antisemitische Äußerung

”Wir Deutschen - und ich rede jetzt nicht von euch Patrioten, die sich hier heute versammelt haben ? wir
Deutschen, also unser Volk, sind das einzige Volk der Welt, das sich ein Denkmal der Schande in das
Herz seiner Hauptstadt gepflanzt hat.“

Quellen:
https://www.tagesspiegel.de/politik/gemutszustand-eines-total-besiegten-volkes-5488489.html
https://www.volksverpetzer.de/analyse/25-krasse-hoecke-zitate/
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5.13.3 Verharmlosung von Hitler

”Das Problem ist, dass Hitler als absolut böse dargestellt wird. Aber selbstverständlich wissen wir, dass es
in der Geschichte kein Schwarz und Weiß gibt.“

https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/afd-politiker-bjoern-hoecke-bestreitet-dass-adolf-hitler-absolut-boese-war-li.
49384

Quelle:
https://www.volksverpetzer.de/analyse/25-krasse-hoecke-zitate/

5.13.4 Rechtfertigung des Kolonialismus

”Das Ansehen, welches die Deutschen bei unzähligen Erdenbürgern in Afrika, Amerika und Asien genießen,
die nicht durch die Narrative der westlichen Soziologen und Politologen erreicht werden, beruht auf einem
Wohlstandsaufbau, der in der Zeit von 1850 bis 1918 aus dem Geist und der praktischen Tüchtigkeit der
Deutschen erwuchs. Das bleibt den Menschen von Bagdad bis Sansibar unvergessen. (191 f.) “

Quelle:
https://www.allianz-gegen-rechtsextremismus.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/H%C3%B6cke_
Bj%C3%B6rn_Nie_zweimal_in_denselben_Fluss_Zitate-1.pdf

5.13.5 Drohung mit bewaffnetem Kampf gegen Muslime

”Als Vater von vier Kindern wünsche ich mir natürlich eine friedliche Wende in unserem Land.
Mein ganzes politisches Engagement ist darauf gerichtet, dass noch rechtzeitig besonnene Kräfte dem
Verhängnis Einhalt gebieten. Ansonsten wird ein neuer Karl Martell vonnöten sein, um Euro-
pa zu retten.(252) “

Quelle:
https://www.allianz-gegen-rechtsextremismus.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/H%C3%B6cke_
Bj%C3%B6rn_Nie_zweimal_in_denselben_Fluss_Zitate-1.pdf

Anmerkung:
732 bei Tours und Poitier besiegten fränkische und verbündete Heere unter Führung von Karl Martell
maurische und arabische Truppen unter Führung von Abd ar-Rahman, die sich daraufhin auf die iberische
Halbinsel zurückzogen.)

5.13.6 Volksteile verlieren

”Ich bin sicher, dass - egal wie schlimm sich die Verhältnisse auch entwickeln mögen - am Ende noch genügend
Angehörige unseres Volkes vorhanden sein werden, mit denen wir ein neues Kapitel unserer Geschichte auf-
schlagen können. Auch wenn wir leider ein paar Volksteile verlieren werden, die zu schwach oder nicht
willens sind, sich der fortschreitenden Afrikanisierung, Orientalisierung und Islamisierung zu widersetzen.
Aber abgesehen von diesem möglichen Aderlaß haben wir Deutschen in der Geschichte nach dramati-
schen Niedergängen eine außergewöhnliche Renovationskraft gezeigt. (...) Ein paar Korrekturen und
Reförmchen werden nicht ausreichen. Aber die deutsche Unbedingtheit wird der Garant dafür sein,
daß wir die Sache gründlich und grundsätzlich anpacken werden. Wenn einmal die Wendezeit gekom-
men ist, dann machen wir Deutschen keine halben Sachen. Dann werden die Schutthalden der Moderne
beseitigt, denn die größten Probleme von heute sind ihr anzulasten. (257 f.) “

Quellen:
https://www.allianz-gegen-rechtsextremismus.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/H%C3%B6cke_
Bj%C3%B6rn_Nie_zweimal_in_denselben_Fluss_Zitate-1.pdf
https://netzpolitik.org/2019/wir-veroeffentlichen-das-verfassungsschutz-gutachten-zur-afd/
#2019-01-15_BfV-AfD-Gutachten_Quelle-625
https://www.zeit.de/news/2017-01/18/parteien-die-hoecke-rede-von-dresden-in-wortlaut-auszuegen-18171207
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5.14 Grundsatzbeschluss des AfD Bundesvorstand
Im Gegensatz zu o.g. Aussagen einzelner AfD Mitglieder wird in einem Grundsatzbeschluss des AfD Bun-
desvorstand folgendes beschlossen:

”Als Rechtsstaatspartei bekennt sich die AfD vorbehaltslos zum deutschen Staatsvolk als der Summe aller
Personen, die die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Unabhängig davon, welchen ethnisch-kulturellen
Hintergrund jemand hat, wie kurz oder lange seine Einbürgerung oder die seiner Vorfahren zurückliegt, er
ist vor dem Gesetz genauso deutsch wie der Abkömmling einer seit Jahrhunderten in Deutschland lebenden
Familie, genießt dieselben Rechte und hat dieselben Pflichten. Staatsbürger erster und zweiter Klasse
gibt es für uns nicht.“

Quellen:
Bundesvorstand der AfD auf seiner außerordentlichen Präsenzsitzung am 27.11.2020 vor dem 11. Bun-
desparteitag der Alternative für Deutschland in Kalkar zum Thema ”AfD und freiheitlich-demokratische
Grundordnung.“
https://www.afd.de/staatsvolk/
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/713992/wahlprogramme-2025-vergleich-zeitenwende-fuer-verteidigungspolitik-das-sind-die-positionen-der-parteien

5.15 AfD und Verteidigung
5.15.1 AfD will maximale Ausgaben für Verteidigung
US-Präsident Donald Trump hat für die zukünftige Verteidigungspolitik vorgegeben:
Jedes NATO-Land soll fünf Prozent seiner Wirtschaftsleistung (Bruttoinlandsprodukt, BIP) für die Vertei-
digung ausgegeben.
AfD-Kanzlerkandidatin Alice Weidel räumte im ZDF bereits ein, dass sie das für möglich halte.

”Sehr wahrscheinlich“werde sogar noch mehr Geld fließen, was sie zur ”Ertüchtigung der Bundeswehr“und
zur Landesverteidigung ”natürlich“begrüßen würde.

Das sind die Standpunkte anhand der einzelnen Wahlprogramme für die Bundestagswahl am 23. Febru-
ar 2025 zum Ressort Verteidigung - und die Forderungen zur Höhe der Militärausgaben:
BSW: keine Angabe zum maximalen BIP-Anteil an Verteidigungskosten
AfD: minimal 5 Prozent des BIP für Landesverteidigung
Grüne: 3,5 Prozent des BIP als mittelfristiges Ziel
SPD: mindestens 2 Prozent des BIP
CDU/CSU: 2 Prozent des BIP als ”Untergrenze“
FDP: mehr als 2 Prozent des BIP, je nach NATO-Wunsch

Ergebnis:
Die AfD will am Meisten für die Verteidigung ausgeben.

Quelle:
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/713992/wahlprogramme-2025-vergleich-zeitenwende-fuer-verteidigungspolitik-das-sind-die-positionen-der-parteien

5.15.2 AfD und Wehrdienst

”Die Aussetzung der allgemeinen Wehrpflicht war ein verteidigungspolitischer Fehler. Sie trägt
entscheidend zur Personalgewinnung der Streitkräfte bei, garantiert deren Aufwuchs im Verteidigungsfall
und fördert die Verankerung der Bundeswehr in der Gesellschaft.
Einer Wiedereinführung der Wehrpflicht geht eine gründliche Analyse des Bedarfs an und des Aufkommens
von Wehrpflichtigen voraus. Daraus ergeben sich die strukturellen Erfordernisse, um einen organisatorisch
reibungslosen Ablauf sicherzustellen und den tatsächlichen Ausbildungsaufwand erfüllen zu können.

Quelle:
https://ffc7b648.delivery.rocketcdn.me/wp-content/uploads/2021/07/Ak-Verteidigung-Konzeption_
der_Ausbildung_digitale_version.pdf
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6 Rechte Einstellung der Mitte-Parteien

6.1 ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis

”Ein ’ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis’ ist dem Grundgesetz und dem deutschen
Recht allerdings nicht fremd. Deutscher im Sinne des Grundgesetzes ist einmal, wer die deutsche Staatsbürgerschaft
hat. Aber auch Menschen mit ’deutscher Volkszugehörigkeit’ (Art. 116). Was darunter zu verstehen ist, wird
etwa im Bundesvertriebenengesetz erläutert: Deutscher Volkszugehöriger im Sinne dieses Gesetzes ist, wer
sich in seiner Heimat zum deutschen Volkstum bekannt hat, sofern dieses Bekenntnis durch bestimmte
Merkmale wie Abstammung, Sprache, Erziehung, Kultur bestätigt wird.”

Quelle:
https://www.telepolis.de/features/Wenn-die-AfD-rechtsextrem-ist-was-war-dann-die-CDU-10370682.
html

Anmerkung:
Auch wenn dies nur ein gesetzlicher Sonderfall ist, spielte diese Regelung in der Vergangenheit dennoch eine
Rolle. Aufgrund dieses ethnisch-abstammungsmäßigen Volksverständnisses kamen in den 1990er Jahren, fast
komplett in der Regierungszeit von Helmut Kohl (CDU), rund zwei Millionen Menschen aus der ehemaligen
Sowjetunion als sogenannte Spätaussiedler nach Deutschland.
Auch aus Polen und Rumänien strömten hunderttausende Menschen als ’Spätaussiedler’ aufgrund eines
ethnisch-abstammungsmäßigen Volksverständnisses nach Deutschland. Die Bundesrepublik verteilte dort
auch deshalb eifrig deutsche Pässe.
Auch wenn das Abstammungsprinzip, das unter der Kohl-Regierung noch hochgehalten wurde, inzwischen
teilweise als völkisch und potenziell rassistisch bewertet wird, so gilt es dennoch bis heute mindestens im
Bundesvertriebenengesetz weiter.

6.2 Kurt Biedenkopf, 1990 bis 2002 Ministerpräsident des Freistaates
Sachsen

”So könne die Vorstellung einer multikulturellen Gesellschaft schon deshalb nicht akzeptiert
werden, weil ’unsere Kultur die wichtigste identitätsstiftende Kraft der deutschen Nation’ sei und ’die
autonome Existenz anderer Kulturen neben der deutschen mit der identitätsstiftenden Bedeutung unserer
Kultur nur schwer zu vereinbaren wäre. Unter diesem Gesichtspunkt müsse über die Zulässigkeit von Zu-
wanderung entschieden werden.“

Quelle:
Journalistin Charlotte Wiedemann im Buch ”Deutsche Demokraten. Wie rechtsradikal sind CDU & CSU?“siehe:
https://www.telepolis.de/features/Wenn-die-AfD-rechtsextrem-ist-was-war-dann-die-CDU-10370682.
html

6.3 CDU-Politiker Wolfgang Schäuble

”Er bedauere es, ’zu den neuen Bundesländern statt Mitteldeutschland Ostdeutschland’ sagen
zu müssen, obwohl doch ’wir alle wissen, dass Ostdeutschland noch weiter östlich liegt.’ “

Quelle:
Schäuble bei einem Auftritt vor Korpsstudenten.
siehe Buch ”Deutsche Demokraten. Wie rechtsradikal sind CDU & CSU?“und dort der Bericht des Ham-
burger Abendblatts vom 8. Dezember 1992.
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siehe: https://www.telepolis.de/features/Wenn-die-AfD-rechtsextrem-ist-was-war-dann-die-CDU-10370682.
html

6.4 CSU-Politiker Edmund Stoiber

”Wer Ausländer ungeregelt zuziehen lässt, der importiert auch Kriminalität.“

Quellen:
Journalistin Charlotte Wiedemann im Buch ”Deutsche Demokraten. Wie rechtsradikal sind CDU & CSU?“siehe:
https://www.telepolis.de/features/Wenn-die-AfD-rechtsextrem-ist-was-war-dann-die-CDU-10370682.
html

6.5 frühere CSU-Finanzminister Theo Waigel

”Der frühere CSU-Finanzminister Theo Waigel soll 1989 noch davon schwadroniert haben, dass das Deutsche
Reich in den Grenzen von 1937 fortbestünde.“

Quelle:
Journalistin Charlotte Wiedemann im Buch ”Deutsche Demokraten. Wie rechtsradikal sind CDU & CSU?“
siehe: https://www.telepolis.de/features/Wenn-die-AfD-rechtsextrem-ist-was-war-dann-die-CDU-10370682.
html

6.6 Markus Söder (CSU), Landesvorsitzender in Bayern

”Müsste nicht endlich wieder das deutsche Volk, die deutsche Politik selber entscheiden können, ob, wie
viel und wer kommt? Wir müssen dieses Asylrecht ändern und wieder die Kontrolle selbstständig
übernehmen! Dann nicht die Gerichte sollen entscheiden, sondern die Politik“

Quellen:

https://www.youtube.com/live/GNLh0VtEIgw ab Zeitpunkt 1:26:00
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

6.7 Detlef Gürth (CDU), MdL von Sachsen-Anhalt
Die folgende Aussage bezog sich auf eine Fake-Story (Lüge) und eine manipulierte Schlagzeile:

”Gut, dass die Polizisten diesen feigen, hinterlistigen Afghanen erschossen hat. Wir füttern sie durch
und dann ermorden sie unschuldige Menschen. Dieses Pack muss raus aus Deutschland? (sic!)“

Quellen:
https://www.volksverpetzer.de/aktuelles/schlimmste-zitate-2024/
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/

6.8 Friedrich Merz (CDU), Bundeskanzler

”Fast täglich passieren Messerangriffe, im Jahresdurchschnitt gibt es zwei Gruppenvergewaltigungen am Tag.
Oft begangen von Migranten, denen jeder Respekt fehlt vor Frauen und vor unserer Kultur.
Das müssen wir beenden! Der unkontrollierte Zuzug muss gestoppt werden.“

Quellen: https://x.com/_FriedrichMerz/status/1831376313669783824
https://www.volksverpetzer.de/aktuelles/schlimmste-zitate-2024/
https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rechtsextreme-zitate-der-afd/
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7 Kriegsvorbereitungen - Kriegstüchtige

7.1 Ex-Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger (FDP)
Ex-Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger (FDP) sieht die Schulen in der Verantwortung, jun-
ge Menschen auf den Kriegsfall vorzubereiten. Die Gesellschaft in Deutschland müsse sich für Krisen
präparieren, ”von einer Pandemie über Naturkatastrophen bis zum Krieg“, sagte die Ministerin den Zei-
tungen der Funke-Mediengruppe. Ziel müsse es sein, ”unsere Widerstandsfähigkeit zu stärken“, so Stark-
Watzinger. Sie sprach sich auch für Zivilschutzübungen an Schulen aus.

Quelle:
https://www.sueddeutsche.de/politik/bundesbildungsministerin-bettina-stark-watzinger-schule-kriegsfall-1.
6458284

7.2 Russen töten
Ziel ist die Stationierung von rund 5.000 Bundeswehrangehörigen im Baltikum, um einen potenziellen rus-
sischen Angriff zu verhindern.
Doch wären Deutschlands Soldaten bereit, im Falle eines Angriffs Moskaus auf einen NATO-Mitgliedstaat
russische Soldaten zu töten?

”Wenn die Abschreckung nicht funktioniert und Russland angreift, wird es dann passieren? Ja!“,
antwortet Pistorius knallhart.

Bemerkung:
Pistorius verläßt hier die ”neutrale“militärische Sachebene, die vom Ausschalten des Angreifers Sprache
sprechen würde und will damit die Bevölkerung auf das einstimmen, was im 2. Weltkrieg praktiziert wurde,
das Töten von Russen.

Quellen:
https://www.heute.at/s/bundeswehr-ist-bereit-russische-soldaten-zu-toeten-120119378
https://www.telepolis.de/features/Russen-toeten-Wenn-Abschreckung-nicht-funktioniert-dann-ja-sagt-Boris-Pistorius-10490175.
html

7.3 1000 Tote pro Tag - nur mit Wehrpflicht

”Patrick Sensburg, Präsident des Reservistenverbands, fordert die Rückkehr zur Wehrpflicht. Im Kriegsfall
rechnet er mit bis zu 1000 toten oder verletzten Soldaten täglich. Ohne Pflichtdienst, sagt er, werde Deutsch-
land dann nicht verteidigungsfähig sein.
Der Präsident des Reservistenverbands der Bundeswehr, Patrick Sensburg, hält eine Wiedereinsetzung der
Wehrpflicht für nötig, um Deutschland verteidigungsfähig zu machen. Im Falle eines Krieges rechnet er mit
1000 getöteten oder verwundeten Soldaten an der Front pro Tag. ’Die müssen ersetzt werden, und zwar auch
maßgeblich durch Reservistinnen und Reservisten’, sagte er dem RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND).“

7.4 Keine Angst vor Atomwaffen
7.4.1

”Überraschung ist eine Waffe an sich. Und eine Waffe ist auch, dass uns nicht klar ist, dass unsere Köpfe
Teil des Schlachtfeldes sind. Dass die Geschichten, mit denen wir gefüttert werden, das Ziel haben, uns mit
einer bestimmten Version der Geschichte zu manipulieren. Das muss jedem klar sein. Jedes Mal, wenn
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7 Kriegsvorbereitungen - Kriegstüchtige

jemand Angst hat vor der Atombombe, muss ihm klar sein: Das ist die Geschichte, die Putin
in meinen Kopf setzen will.“
Siehe dazu unten ”Beinahe Atomkatastrophen“

Quelle:
Die Brüsseler ”Militärexpertin“Florence Gaub:
https://taz.de/Florence-Gaub-im-Interview/!vn5863012/

7.4.2
Frage: Haben Sie keine Angst vor einem Atomschlag?
Antwort Florence Gaub:

”Null. Die Funktion dieser Waffe ist die Angst, die sie auslöst. Nicht die totale Zerstörung.“

Quelle:
Die Brüsseler ”Militärexpertin“Florence Gaub im im SPIEGEL-Talk:
https://www.instagram.com/reel/DQzZZ77iQzC/
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8 Scheinheilige Kriegstüchtige

8.1 Fraktionsvorsitzenden Katharina Dröge (Grüne)
Diejenigen, die Kriegsrhetorik wie Zivilcourage klingen lassen, aber ihre eigenen Kinder in Sicherheit halten,
sind nicht pazifistisch - sie sind priesterlich im schlimmsten Sinn:
Sie führen das Opfer durch, aber stehen nie selbst auf dem Altar.

Frage:

”Wären Sie bereit, ihre Söhne, wenn Sie welche hätten, in oder auch Ihre Tochter, in einen Krieg ziehen zu
lassen, zur Waffe greifen zu lassen, um dieses Land zu verteidigen?“

Antwort Katharina Dröge:

”Also über meine Familie möchte ich konkret wirklich nicht sprechen.“

Quelle:
https://www.youtube.com/shorts/4nMw3MyK-Zo

8.2 Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission
Statement von Ursula von der Leyen:

”Wenn meine eigenen Kinder zur Bundeswehr gehen wollten, und es wäre ein Auslandseinsatz notwendig,
dann würden sie mitgehen müssen. Ich würde genauso zittern und bangen wie jede andere Mutter.“

Frage:
Ist jemand bei der Bundeswehr von Ihren Kindern?

Antwort Von der Leyen:

”Nein, hahaha.“

Quelle:
https://www.youtube.com/watch?v=peAnEH4-T38

8.3 Habeck: In den Krieg sollen andere
Ex-Grünen-Wirtschaftsminiser Habeck sagt explizit, dass im Krieg nicht er, sondern andere sterben müssen:
Habeck: ”Aber ein gewisser Schaden wird natürlich bleiben, das ist ja völlig klar. Das ist aber auch hinzu-
nehmen denn wie wir es schon gehört haben. In so einer Situation, in einer Kriegsbedrohungssituation, hat
der Frieden einen Preis. Und den sollten wir auch bereit sein, zu zahlen.“

Maischberger: Sie wirken wirklich angefasst. Also Sie haben Angst vor diesem Krieg.

Habeck: ”Ich muss da nicht kämpfen und ich werde auch nicht sterben in diesem Krieg. Aber wenn es
passiert, werden viele Menschen sterben. Und das ist eine Situation in einer so konkreten Lage wie wir sie
mindestens seit den Balkankriegen nicht gehabt haben. Und das waren im weitesten Sinne Bürgerkriege.“

Quelle:
Habeck im Interviev mit Maischberger am 24.2.2022:
https://report24.news/habeck-noch-vor-kriegsausbruch-ich-muss-in-diesem-krieg-nicht-kaempfen-nicht-sterben/
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8 Scheinheilige Kriegstüchtige

https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/gesellschaft/id_91719376/-maischberger-robert-habeck-war-die-kriegsangst-bereits-anzusehen.
html

8.4 Grünen-Politiker Anton Hofreiter

”Ich glaube, wenn es hart auf hart kommt, würde ich natürlich mein Land verteidigen“

”Die Diskussion darüber, ob man im Falle eines Angriffs kämpft, wird in Deutschland aus Sicht von Hofreiter
aus einer ?sehr privilegierten? Position heraus geführt.
’Wenn man sicher überleben will, wenn eine Armee wie Russland kommt, muss man weg. Oder man kämpft
und hält sie auf.’ Ein Mensch im Osten der Ukraine habe nicht dieselbe Möglichkeit zu sagen, er kämpfe
nicht, sagte Hofreiter. ’Der hat eine andere Wahl: fliehen, sterben oder kämpfen.’ “

Oder er ist ein ukrainischer Oligarch, der auf einer Jacht im Mittelmeer rauschende Feste feiert, während
die Unterschicht im Krieg verheizt wird.

Quelle:
https://www.rnd.de/politik/gruenen-politiker-anton-hofreiter-wuerde-im-kriegsfall-zur-waffe-greifen-UMASNS6HHFLDXMLIBKWY2R74QU.
html

8.5 Selbsternannte Feministin Stefanie Lohaus
Die Verlogenheit der Privilegierten kennt keine Grenzen:
Stefanie Lohaus würde sich im Kriegsfall ganz andere Fragen stellen: Warum sind wir nicht - wie die anderen
Schlauen - vorher abgehauen, warum sollen wir verrecken - dazu sind doch die aus der Unterklasse dafür
da?

”Ich habe einen Sohn und eine Tochter, keiner von beiden soll jemals im Krieg kämpfen müssen. Sollte
es aber doch dazu kommen, würde ich mir die Frage stellen: Warum sollte mein Sohn sein Leben riskieren
müssen - und meine Tochter nicht?“

Quelle:
Spiegel-Online:
Frauen an die Waffen
Ein Gastbeitrag von Stefanie Lohaus, selbternannte Feministin und Mitbegründerin und Mitherausgeberin
des Missy Magazine.
Demokratie verteidigen heißt Verantwortung übernehmen - auch für Frauen. Eine Wehrpflicht für alle könnte
die Gesellschaft stärken.
04.06.2025, 12.25 Uhr

8.6 Ex-Bundesaußenministerin Baerbock
Bundesaußenministerin Annalena Baerbock warnt vor einer Kriegsmüdigkeit in den westlichen Staaten.

”Wir haben einen Moment der Fatigue erreicht“, sagt Baerbock in Kristiansand nach Abschluss des Ostsee-
rats.

Quelle:
https://taz.de/-Nachrichten-zum-Ukrainekrieg-/!5857171/

8.7 Sicherheitsexperte und Vize-Direktor Christian Mölling
Der Sicherheitsexperte Christian Mölling sieht keinen schnellen Weg zu einem Verhandlungsfrieden in der
Ukraine.
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8 Scheinheilige Kriegstüchtige

”In der Konsequenz ist dieses Gemetzel - der Tod vieler tausend Menschen - notwendig“, sagte der Vize-
Direktor der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik im ”Stern“-Podcast ”Ukraine - die Lage“. Es
gehe darum, Russland zu verdeutlichen, dass es mit der Fortsetzung seiner Aggression keinen Vorteil erzielen
kann: ”So bitter das ist: Man wird diese Erkenntnis erst auf dem Schlachtfeld hervorbringen.“

Quelle:
https://www.n-tv.de/politik/Experte-sieht-Ukraine-als-heroische-Gesellschaft-article23883526.
html

8.8 Grünen-Wähler

”Unter den Anhängern der politischen Parteien geben am ehesten die AfD-Anhänger (28 Prozent) und am
seltensten die Anhänger der Grünen (9 Prozent ) an, dass sie Deutschland auf jeden Fall mit der Waffe
verteidigen würden. “

Quelle:
Die Daten wurden vom Markt- und Meinungsforschungsinstitut forsa für den stern am 15. und 16. November
2023 erhoben:
https://www.stern.de/politik/deutschland/umfrage--nur-17-prozent-der-deutschen-bereit-zur-landesverteidigung-mit-der-waffe-34301080.
html

8.9 Künstler als Wendehälse
8.9.1 Musiker Wolfgang Niedecken
Frage: Bundeskanzler Olaf Scholz hat 100 Milliarden Euro für die Aufrüstung der Bundeswehr reserviert.
Was sagt der Kriegsdienstverweigerer und Friedensbewegte Wolfgang Niedecken dazu?

Niedecken: ”Wir brauchen eine Bundeswehr, die funktionstüchtig ist. Wir haben uns nach dem Fall der
Mauer alle in einer trügerischen Sicherheit gewogen. Die Bundeswehr ist nicht die Schweizer Garde, die nur
hübsch aussehen soll, aber nichts bringt. Natürlich ist das toll, Kasernen für irgendetwas Nettes zu nutzen
und die Wehrpflicht abzuschaffen, was ich seinerzeit sensationell fand. Ich bin auch froh darüber, dass wir
es lange Zeit mit Diplomatie versucht haben und uns Mühe gegeben haben, uns in andere Völker, andere
Köpfe reinzudenken. Das hat die Menschheit viel weitergebracht als dieses starre Wettrüsten.“

Quelle:
https://www.fr.de/kultur/wolfgang-niedecken-ukraine-krieg-konflikt-russland-putin-bob-dylan-friedensbewegung-91402035.
html

8.9.2 Musiker Campino

”Ich persönlich habe den Kriegsdienst 1983 verweigert. Das würde ich heute, unter diesen Umständen, wenn
ich jetzt meine Einberufung bekäme, wahrscheinlich nicht mehr tun. Gerade lernen wir doch eindrücklich,
warum eine Identität als Europäer so wichtig ist und warum wir eine Wertegemeinschaft sein müssen. Das
hat dann leider auch etwas mit Aufrüstung zu tun. “

Quelle:
https://www.stern.de/kultur/musik/campino-im-interview---wuerde-kriegsdienst-nicht-mehr-verweigern--31862312.
html

8.9.3 Musiker Udo Lindenberg

”Wir müssen uns verteidigen können und deswegen müssen wir leider sagen: Ist zwar ein Scheiß, hätten wir
uns anders gewünscht. Aber wenn es so läuft, dann muss es eben so sein.“

Quellen:
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8 Scheinheilige Kriegstüchtige

https://www.rtl.de/unterhaltung/udo-lindenberg-fordert-bei-rtl-massive-aufruestung-in-deutschland-id4472329.
html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=135373
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9 Politische Statements - Parolen

9.1 Marx

”Die Kritik der Religion endet mit der Lehre, dass der Mensch das höchste Wesen für den Menschen sei,
also mit dem kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen, in denen der Mensch ein er-
niedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist“

Quelle:
Deutsch-Französische Jahrbücher (1844), Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1,
S. 385, 1844

9.2 Jean Jaurès
Jean Jaurès (französischen Sozialist) , der wenige Tage vor Beginn des Ersten Weltkrieges von Nationalisten
ermordet wurde

”Der Kapitalismus trägt den Krieg in sich wie die Wolke den Regen “

Quelle:
https://www.zitate.eu/autor/jean-jaures-zitate/203600

9.3

”Der Krieg ist darin schlecht, dass er mehr böse Menschen macht, als er deren wegnimmt.“

Quelle:
https://www.zitate7.de/autor/Immanuel+Kant/40.html

9.4 Bertolt Brecht
Mahnende Worten Bert Brechts, die er 1952 an den Völkerkongreß für den Frieden richtetet. Sie sind aktu-
eller denn je:

”Das Gedächtnis der Menschheit für erduldete Leiden ist erstaunlich kurz. Ihre Vorstellungsgabe für kom-
mende Leiden fast noch geringer. ... Diese Abgestumpftheit ist es, die wir zu bekämpfen haben, ihr äußerster
Grad ist der Tod. Allzu viele kommen uns schon heute vor wie Tote, wie Leute, die schon hinter sich haben,
was sie vor sich haben, so wenig tun sie dagegen. ... Laßt uns das tausendmal Gesagte immer wieder sagen,
damit es nicht einmal zu wenig gesagt wurde! Laßt uns die Warnungen erneuern, und wenn sie schon wie
Asche in unserem Mund sind! Denn der Menschheit drohen Kriege, gegen welche die vergangenen wie arm-
selige Versuche sind, und sie werden kommen ohne jeden Zweifel, wenn denen , die sie in aller Öffentlichkeit
vorbereiten, nicht die Hände zerschlagen werden.“

Quelle:
B. Brecht: Zum Völkerkongreß für den Frieden. Wien 1952. In: B. Brecht: Schriften zur Politik und Gesell-
schaft, Bd. II, Berlin u. Weimar 1968, S. 219 f.
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9 Politische Statements - Parolen

9.5 Rudolf Scharping - Wortcontainer - Buchstabensuppe

”Sozialdemokratische Politik ist die Verbindung von wirtschaftlicher Stärke, sozialer Gerechtigkeit und
ökologischem Fortschritt in einer nach außen und innen friedlichen Gesellschaft.“

Quelle:
https://gutezitate.com/zitat/150361

9.6 Parolen
9.6.1

”Deutsche Waffen, deutsches Geld morden mit in aller Welt“

9.6.2

”Entweder schafft der Kapitalismus die Menschen ab oder die Menschen den Kapitalismus“

9.6.3

”Krisen gehören zum Kapitalismus wie Hundescheisse zum Hund “

9.6.4

”Wenn schon klauen, dann den Eiffelturm “

9.6.5

”Bunter kaufen, schöner wohnen, härter arbeiten, schneller ficken, früher sterben.“

9.6.6

”Ihr glaubt es hört auf, wenn ihr gehorcht...
Doch es geht weiter, weil ihr gehorcht!“

9.6.7

”Der Mindestlohn steigt nicht, weil oben jemand stiehlt.“

9.6.8

”Oligarchen und Eliten on die Schützengräben.“

9.6.9

”Migration ist die Mutter aller Gesellschaften. Für das Recht zu gehen, für das Recht zu bleiben. Überall“

9.6.10

”Wir sind Feuer und Flamme für diesen Staat.“

9.6.11

”Vom Atlantik zum Ural, vorwärts für das Kapital“
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10 Sonstiges

10.1 Ex-Geheimdienstkoordinator Frank-Walter Steinmeier
10.1.1 Folter
Murat Kurnaz wurde Ende 2001 von US-Geheimdienstmitarbeitern in Pakistan in das US-Gefangenenlager
Guantanamo verschleppt. Obwohl es keine Belege für Kurnaz angebliche terroristische Aktivitäten gab, saß
er knapp fünf Jahre in Haft. Erst im Jahr 2006 kehrte der in Bremen geborene Türke zurück nach Deutsch-
land. Frank-Walter Steinmeier war von 1999 bis 2005 Kanzleramtschef und Geheimdienstkoordinator der
rot-grünen Bundesregierung. Kurnaz wirft ihm vor, ein inoffizielles Angebot der Amerikaner, ihn schon im
Jahr 2002 freizulassen, nicht angenommen zu haben.
Frank-Walter Steinmeier hat seinen Entschluss verteidigt, den Bremer Türken Murat Kurnaz 2002 nicht
nach Deutschland zu lassen. Dennoch gerät der heutige Außenminister weiter unter Druck: Ein Anwalt stell-
te Strafanzeige. Und auch von den damals mitregierenden Grünen und der FDP hagelt es Kritik.
Der frühere Kanzleramtschef Steinmeier sagte dem SPIEGEL:

”Ich würde mich heute nicht anders entscheiden.“

Quellen:
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/murat-kurnaz-frank-walter-steinmeier-hat-nicht-die-groesse-seinen-fehler-einzugestehen-a-1134391.
html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/fall-kurnaz-steinmeier-wuerde-wieder-so-entscheiden-a-462617.
html

10.1.2 Soziales
Als Kanzleramtschef von Gerhard Schröder (1998-2005) war er der Architekt der Agenda 2010 und der
Hartz-Gesetze. Er war der Ideologe hinter der Gesundheitsreform von 2002, bei der das System der Fall-
pauschalen eingeführt wurde, und hinter der Rentenform von 2002, die Arbeitgeberbeiträge senkte und die
Renten kürzte. Auch massive Steuersenkungen für Reiche sind ihm zu verdanken.

Quelle:
https://www.nd-aktuell.de/artikel/1164549.pflichtdienst-umverteilen-statt-dienstverpflichten.
html

10.2 Ex-SPD-Bundeskanzler Willy Brandt und sein Schweigen beim Vietnam
Krieg

Willy Brandt, Friedensnobelpreisträger und als moralische Instanz gehypte Willy Brandt, hat - während
amerikanische Bomber die Städte Nordvietnams in Schutt und Asche legten - lieber das Maul gehalten hat:
Willy Brandt aber glaubte aus weltpolitischer Verantwortung nicht öffentlich protestieren zu können. Sein
neuer Gehilfe im Palais Schaumburg, Staatssekretär Horst Grabert, entschuldigte den Kanzler:

”Den Primat muß der Regierungschef vor dem Nobelpreisträger haben. Brandt ist nicht eine moralische
Instanz, sondern der Bundeskanzler, dem der Nobelpreis verliehen wurde.“

Quellen:
https://www.spiegel.de/politik/moralische-instanz-a-6b110f2b-0002-0001-0000-000042713406

59

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/murat-kurnaz-frank-walter-steinmeier-hat-nicht-die-groesse-seinen-fehler-einzugestehen-a-1134391.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/murat-kurnaz-frank-walter-steinmeier-hat-nicht-die-groesse-seinen-fehler-einzugestehen-a-1134391.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/fall-kurnaz-steinmeier-wuerde-wieder-so-entscheiden-a-462617.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/fall-kurnaz-steinmeier-wuerde-wieder-so-entscheiden-a-462617.html
https://www.nd-aktuell.de/artikel/1164549.pflichtdienst-umverteilen-statt-dienstverpflichten.html
https://www.nd-aktuell.de/artikel/1164549.pflichtdienst-umverteilen-statt-dienstverpflichten.html
https://www.spiegel.de/politik/moralische-instanz-a-6b110f2b-0002-0001-0000-000042713406


10 Sonstiges

10.3 Reichspräsident der Weimarer Republik Paul von Hindenburg
Hindenburg wurde 1925 zum zweiten Reichspräsidenten der Weimarer Republik gewählt. 1932 wurde er
wiedergewählt und blieb bis zu seinem Tod Reichspräsident. Am 30. Januar 1933 ernannte er Adolf Hitler
zum Reichskanzler.

”Der Krieg bekommt mir wie eine Badekur.“

Quelle:
https://beruhmte-zitate.de/autoren/paul-von-hindenburg/

10.4 Sigmar Gabriel - SPD und Befreiungsbewegungen

”Lieber Oskar Lafontaine, es war Willy Brandt und die deutsche Sozialdemokratie die in den 50er und 60 er
Jahren Befreiungsbewegungen beispielsweise in Algerien auch in anderen Teile der Welt auch mit Finanz-
mitteln versorgt haben, damit die sich dort von Diktatoren auch mit Waffengewalt befreien können. Brandt
und die Sozialdemokratie war nie eine rein pazifistische Partei.“

Quelle:
Sigmar Gabriel bei der ARD-Sendung ”hart aber fair”vom 02.09.09
https://www.youtube.com/watch?v=t27Ww7oNDZg ab Min 7:12

10.5 Russland, der ewige Feind

”Russland wird immer ein Feind für uns bleiben.“

Quelle:
CDU-Aussenminister Johann Wadephul:
https://www.derwesten.de/politik/wadephul-russland-ukraine-selenskyj-putin-id301555166.html

10.6 Habeck und Atomkraftwerke in der Ukraine

”Die Ukraine wird an der Atomkraft festhalten. Das ist völlig klar - und das ist auch in Ordnung, solange
die Dinger sicher laufen. Sie sind ja gebaut.“

Quellen:
Ex-Wirtschaftsminister Robert Habeck nach einem Treffen mit dem ukrainischen Energieminister Herman
Haluschschtenko im April 2023
https://www.berliner-zeitung.de/news/ukraine-krieg-robert-habeck-findet-atomkraft-in-der-ukraine-in-ordnung-li.
335217
https://www.wiwo.de/unternehmen/energie/atomkraft-in-der-ukraine-habecks-nuklearmoral-hat-einen-haken/
29082986.html

10.7 Joschka Fischer und die ”westlichen Werte“
Frage Maischberger:
Ist die jetzige Regierung (also Trump) vergleichbar mit der von George W. Bush?
Antwort Fischer:

”Nein. Der Unterschied ist der, George W. Bush war nun keiner, der meiner politischen Weltsicht entsprach.,
aber er war der demokratisch gewählte Präsident - das ist Trump auch - und er hatte festgehalten an den
Grundprinzipien, den Grundwerten des Westens. obwohl er einen furchtbaren Fehler gemacht hat mit dem
Krieg im Irak. “

Quelle: Joschka Fischer bei Maischberger:
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https://www.youtube.com/watch?v=Cqqwq6qonkA&t=665s quad <Zeit 11:00>

10.8 Beinahe Atomkatastrophen

”Unfälle mit Atomwaffen waren der geheime Normalfall. Mehr als 1200 solcher Fast-GAUs sind nach
Schätzungen der Behörde (Sandia National Laboratories), welche die Produktion und Sicherheit der US-
Atomwaffen überwacht, allein aus den Jahren 1950 bis 1968 dokumentiert. Die Menschheit ahnte nicht, wie
nahe sie dem Atomtod im Frieden war.“

Quellen:
Der investigative Journalist Eric Schlosser in seinem Buch ?Command and Control? (2013):
https://www.welt.de/geschichte/article121167769/Menschheit-entging-bereits-1200-Atombomben-GAUs.
html
Stanislaw Petrow (ein Offizier der sowjetischen Luftverteidigungsstreitkräfte) verhinderte 1983 einen Atom-
krieg:
https://de.wikipedia.org/wiki/Nuklear-Fehlalarm_von_1983

10.9 AfD und Rojava
Wie die AfD mit emanzipatorischen Projekten (wie z.B. Rojava) umgeht und wie sie Täter zu Opfern macht,
kann man an Personen wie dem AfD-Mitglied und MdB Petr Bystron erkennen:

”Ich kann die Argumente der Türkei für die Afrin-Operation verstehen.“

Quelle:
https://didf-jugend.de/afd-politiker-staerkt-der-akp-den-ruecken/

An die Partei ”Die Linke“im Bundestag gewandt:

”Sie finanzieren seit Jahren die Linksterroristen in Kurdistan mit. Mit Ihrem Geld werden Waffen gekauft,
mit denen Hunderte unschuldiger Menschen getötet werden.“

Quelle: Zeit ab <4:16)>
https://www.youtube.com/watch?v=5JjyUqt-tI8

10.10 Grüne Lügen
Wahlplakat der Grünen vor der Wahl am 21.9.21 mit folgendem Inhalt:

”Wir setzen uns ein für ein Exportverbot von Waffen und Rüstungsgütern an Diktaturen, menschenrechtsver-
achtende Regime und in Kriegsgebiete ein. Für Deutschland werden wir ein Rüstungskontrollgesetz vorlegen.
Das willst du auch? Dann wähl GRÜN am 26. September“

Quellen:
https://gutes-von-morgen.de/blog/keine-waffen-in-kriegsgebiete/2022/04/30/
https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/annalena-baerbock/fragen-antworten/mit-welcher-begruendung-brechen-sie-ihr-ausdrueckliches-wahlversprechen-keine-waffen-in-kriegsgebiete-zu

10.11 Ex-Grünen-Aussenministerin Baerbock

”Nach unzähligen Telefonaten in den letzten Wochen haben wir uns am Rande des #NATO-Treffens endlich
persönlich sprechen können: vielen Dank, &MevlutCavusoglu, für unsere starke deutsch-türkische Partner-
schaft! In der #Russland-Krise stehen wir zusammen. “
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Quelle:
https://twitter.com/ABaerbock/status/1499743150109249540/photo/1

Baerbocks Dank an den türkische Aussenminister, der den faschistischen Wolfsgruss - das Zeichen der
rechtsextremen ”Grauen Wölfe“- in Richtung der armenischen Gemeinschaft in Uruguay macht, die am Tag
vor dem 107. Jahrestag des Völkermords an den Armeniern marschierten.
Quellen:
https://exxpress.at/politik/handfester-skandal-tuerkischer-aussenminister-zeigt-faschistischen-wolfsgruss/
https://www.shz.de/deutschland-welt/hamburg/artikel/zeigen-mevluet-cavusoglu-und-seine-anhaenger-den-wolfsgruss-41622730

10.12 Warren Buffett

”Es herrscht Klassenkrieg, richtig, aber es ist meine Klasse, die Klasse der Reichen, die Krieg führt, und wir
gewinnen“. (Q1) “

Quelle:
Orginal-Zitat von Ben Stein: Interview New York Times, November 26, 2006.

”There’s class warfare, all right, but it’s my class, the rich class, that’s making war, and we’re winning.”

10.13 Marieluise Beck (Grüne)
Marieluise Beck (Grüne und Chefin der neokonservativen Denkfabrik Zentrum Liberale Moderne) macht
Werbung für die rechtsradikale Asow-Einheit in der Ukraine. Auf Twitter setzte sie kürzlich folgende Nach-
richt ab:

”#Ukraine:Kateryna P., eine entzückende, hoch kreativen junge Frau. Ihr Mann - Lehrer - kämpfte mit Asov
für ein Leben in Freiheit statt unter dumpfem russischen Terror. Es sind oft die besten, die bereit sind ihr
Leben für Würde und Freiheit zu geben. Sie kämpfen auch für uns.“

Quellen:
https://logon-echon.com/2023/04/05/entzuckend-hoch-kreativ-marieluise-beck-und-ihre-liebe-zum-faschismus/
https://x.com/MarieluiseBeck/status/1641458531818950657

10.14 Nord-Stream-Sprengung
Selbst wenn die ukrainische Regierung für die Sabotageaktion verantwortlich wäre, wird die Ukraine (laut
dem stellvertretenden Regierungssprecher Wolfgang Büchner) weiterhin unterstützt:

”(Update der Redaktion:) Die bisherigen Ermittlungsergebnisse ändern laut dem stellvertretenden Regie-
rungssprecher Wolfgang Büchner nichts an der Unterstützung Deutschlands für die Ukraine. Er betonte auf
Nachfrage von Journalisten in Berlin, ”dass hier die Ermittlungen nach Recht und Gesetz geführt werden
auch ohne Ansehen der Person und auch völlig unabhängig davon, zu welchem Ergebnis solche Ermittlungen
führen”.
Die Ermittlungen hätten auch keinen Einfluss darauf, ob und in welchem Umfang Deutschland die Ukrai-
ne auch in Zukunft unterstützen werde. Denn sie änderten”nichts an der Tatsache, dass Russland einen
völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen die Ukraine führt“, fügte er hinzu. “

Quelle:
https://www.focus.de/experts/haftbefehl-gegen-ukrainischen-staatsbuerger-sprengten-ukrainer-nord-stream-experte-warnt-vor-schnellen-schuldzuweisungen_
id_260223398.html

Frage:
Würde diese ”Unterstüzung”auch dann noch bestehen, wenn die ukraische Regierung ein deutsches Kern-
kraftwerk in die Luft sprengt (um dies Rußland in die Schuhe zu schieben)?
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10.15 Aktionen hinter dem Vorhang der parlamentarischen Fassade
10.15.1 Operation Rubikon
Durch den Verkauf manipulierter Verschlüsselungstechnik (CX-52) der Schweizer Crypto AG an andere
Länder konnte die Regierungskommunikation dieser überwacht werden. Manipulierte Chiffriermaschinen der
Crypto AG sollen nach der verdeckten Übernahme durch BND und CIA auch nach Südamerika geliefert wor-
den sein. Beide Dienste konnten so mutmaßlich frühzeitig Erkenntnisse über Staatsverbrechen während der
Militärdiktaturen in Argentinien (1976 bis 1983) und Chile (1973 bis 1990) gewinnen. In Argentinien ermor-
dete die Militärjunta mehr als 30 000 Menschen, in Chile tötete das Regime unter General Augusto Pinochet
fast 3 000 Menschen; fast 30 000 wurden verhaftet und zum Teil gefoltert. Tausende gelten bis heute als
’Verschwundene’. Mindestens 200 Diktaturgegnerinnen und Diktaturgegner wurden von südamerikanischen
Militärregimes im Zuge der grenzüberschreitenden Terrorkampagne Operation Condor ermordet. Der BND
ließ sich nach Recherchen der genannten Medien im Herbst 1977 in Argentinien sogar über geheimdienstliche
Strategien im Kampf gegen Dissidenten unterrichten (https://www.zdf.de/nachrichten/politik/suedamerika-
operation-condor-frontal21-100.html).

”Wir fragen die Bundesregierung:
1. Haben der BND und die ZfCh (Zentralstelle für das Chiffrierwesen), auch mit Hilfe von US-Behörden,
die Möglichkeit gehabt, zwischen 1970 und 1993 in verschlüsselte Verkehre argentinischer und chilenischer
Behörden einzudringen?“

Die Anfrage der glqq Linken“an die Bundesregierung konnte wegen Einstufung der Antwort als Verschluss-
sache (VS) mit dem Geheimhaltungsgrad ”Nur für den Dienstgebrauch“nicht beantwortet werden.

Quellen:
Kleine Anfrage von Abgeordneten der ”Linken“:
https://dserver.bundestag.de/btd/19/199/1919970.pdf
Antwort:
https://www.bundestag.de/webarchiv/presse/hib/2020_07/707326-707326
Operation Rubikon:
https://de.wikipedia.org/wiki/Operation_Rubikon

10.15.2 Gladio

”Ab 1950 wurden in Italien Agenten ausgebildet, die im Fall einer Invasion durch die Streitkräfte des War-
schauer Pakts Guerillaoperationen und Sabotage gegen die Besatzertruppen durchführen sollten. Für diese
’Stay-Behind’-Operationen wurden europaweit geheime, illegale Waffendepots angelegt. Die Existenz der
Untergrund-Armee wurde geheim gehalten und war nur einem kleinen Kreis von Regierungsmitgliedern
bekannt. In den einzelnen Ländern wurde die Anwerbung und Führung der Agenten meist von Unterabtei-
lungen der jeweiligen nationalen Geheimdienste übernommen.
Offiziere, die für die Stay-Behind-Operationen vorgesehen waren, trainierten zusammen mit den US-amerikanischen
Special Forces und dem britischen Special Air Service, etwa auf einem geheimen Militärstützpunkt bei Capo
Marrargiu auf Sardinien und im Raum von Bad Tölz in Bayern. Im Umfeld der Mitglieder der Geheim-
truppen gab es einen Kreis ziviler Unterstützer, die erst im Ernstfall des Einmarsches sowjetischer Truppen
aktiviert werden sollten. “
Quelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/Gladio#Untersuchung_der_Justiz

10.16 Ex-FDP-Außenminister Hans-Dietrich Genscher - der geduldete Mord
1977 wurde die deutsche Linke Elisabeth Käsemann in Argentinien von Schergen der Militärjunta ermordet
- nach wochenlanger Folter:

””Doch der damalige Außenminister Hans-Dietrich Genscher interessiert sich nicht für das Schicksal der jun-
gen Frau. Auf eine Nachfrage seines damaligen Staatsministers im Auswärtigen Amt, Klaus von Dohnanyi,
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soll Genscher bloß geantwortet haben ”Ach, das Mädchen Käsemann“. Deutschland richtet keinen Krisen-
stab ein, es gibt weder Nachfragen noch Proteste.““

Quelle:
https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/wissen/geschichte/id_69702116/fall-elisabeth-kaesemann-der-geduldete-mord.
html

10.17 US-Präsident Donald Trump und die Liste der verbotenen Worte
Die sprachlichen Einschränkungen unter Trump gelten vor allem für US-Bundesbehörden und staatlich fi-
nanzierte Institutionen. Das betrifft beispielsweise Ministerien, Regierungswebsites, Förderprogramme, wis-
senschaftliche Publikationen und offizielle Dokumente.
Allerdings handelt es sich nicht um ein formales, juristisches Verbot, sondern um interne Anweisungen und
Empfehlungen, die dazu führen, dass bestimmte Begriffe vermieden oder entfernt werden.

Quelle:
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.trump-woerter-verboten-mhsd.32a85ea5-c218-4b8c-ac02-8e9488e0153e.
html

”Der Vorgang an sich ist dabei nicht unüblich. Schon oft hätten präsidiale Verwaltungen für ihre offizi-
ellen Mitteilungen Begriffe und Sprache geändert, so die ”NYT“. Dennoch stellten die hier aufgelisteten
Wörter und Phrasen ≫eine deutliche Überarbeitung im Sprachgebrauch sowohl in den Fluren der Regierung
als auch in der Bevölkerung≪ dar, so die Analyse der Zeitung. Sie seien ein ”untrügliches Zeichen“für die
Prioritäten dieser Regierung.“

Quelle:
https://www.spiegel.de/kultur/donald-trump-diese-200-woerter-sollen-aus-us-regierungsdokumenten-verschwinden-a-7b7dc461-a924-4548-a083-b11c4843a651

10.18 Bestechung durch Rüstungskonzern

”Im Frühjahr 2025 deckte die ZEIT auf: Die Software-Tochter Blackned von Rheinmetall hatte sieben Bun-
destagsabgeordneten im Vorfeld der Bundestagswahl Unterstützung im Wahlkampf angeboten. Das Un-
terstützungsangebot an einen achten Abgeordneten hatte dieser ausgeschlagen. Das Rüstungsunternehmen
sprach dabei bewusst Mitglieder des Haushalts- und Verteidigungsausschusses an, die wenig später im Bun-
destag über einen Rüstungsauftrag entschieden, von dem Blackned profitierte.“
...

”Abgeordnetenwatch hat daraufhin Strafanzeige gegen die Rheinmetall AG und die Blackned GmbH wegen
des Verdachts der Bestechung von Mandatsträgern (§ 108e StGB) gestellt. Denn Zahlungen, die mit einer
bestimmten Erwartung verknüpft sind, sind nach dem Strafgesetzbuch illegal.
Jetzt hat die Generalstaatsanwaltschaft Berlin das Verfahren eingestellt. Begründung: Die Zweckbestim-
mung der Spende sei eine Art der ’Klimapflege’. Eine aufeinanderfolgende Leistung und Gegenleistung seien
im konkreten Fall nicht erkennbar. Die von Blackned verfolgten Intentionen seien nur ’allgemein formulierte
politische Interessen’. Ein Anfangsverdacht auf Bestechung ergebe sich nicht. “
Quelle:
https://www.abgeordnetenwatch.de/blog/in-eigener-sache/abgeordnetenwatch-zeigt-rheinmetall-tochter-an-staatsanwaltschaft-spricht-von-normaler-klimapflege
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11 Diskriminierende Äußerungen von Marx und
Engels

11.1 Marx über Lasalle
1)

”Es ist mir jetzt völlig klar, daß er, wie auch seine Kopfbildung und sein Haarwuchs beweist, - von den
Negern abstammt, die sich dem Zug des Moses aus Ägypten anschlössen (wenn nicht seine Mutter oder
Großmutter von väterlicher Seite sich mit einem nigger kreuzten). Nun, diese Verbindung von Judentum
und Germanentum mit der negerhaften Grundsubstanz müssen ein sonderbares Produkt hervorbringen. Die
Zudringlichkeit des Burschen ist auch niggerhaft.“

Quelle:
https://marxwirklichstudieren.files.wordpress.com/2012/11/mew_band30.pdf
MEW Band 30 S.259

2)
Karl Marx bezeichnete seinen eigenen Schwiegersohn Paul Lafarge, dessen Mutter eine kubanische Kreolin
war, er in einem Brief an seine Tochter Jenny als ”Negrillo“und ”Abkömmling eines Gorillas“.

”Ich werde arg bearbeitet von dem Abkömmling eines Gorillas, der die Trennung von einem Mäuschen, das
er sich in den Kopf gesetzt hat, kaum ertragen kann.“

Quelle:
https://marxwirklichstudieren.files.wordpress.com/2012/11/mew_band31.pdf
MEW Band 31 S.227 (Marx an seine Tochter Jenny in Hastings S.527)

3)

”Vorgestern waren die Lormiers hier und auch der Negrillo“

Quelle:
MEW Band 31 S.228 (Marx an seine Tochter Jenny in Hastings S.527)
siehe dazu auch ab S.19
https://api.pageplace.de/preview/DT0400.9783486599213_A21673528/preview-9783486599213_A21673528.
pdf

11.2 Marx und Judentum
1)

”Betrachten wir den wirklichen weltlichen Juden, nicht den Sabbatsjuden, wie Bauer es tut, sondern den All-
tagsjuden. Suchen wir das Geheimnis des Juden nicht in seiner Religion, sondern suchen wir das Geheimnis
der Religion im wirklichen Juden, Welches ist der weltliche Grund des Judentums? Das praktische Bedürfnis,
der Eigennutz. Welches ist der weltliche Kultus des Juden? Der Schacher. Welches ist sein weltlicher Gott?
Das Geld.“

Quelle:
https://marx-engels-revisited.de/1843-marx-zur-judenfrage-zitate/
http://www.mlwerke.de/me/me01/me01_347.htm
[372]

2)
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”Wir erkennen also im Judentun ein allgemeines gegenwärtiges antisoziales Element, welches durch die ge-
schichtliche Entwicklung, an welcher die |373| Juden in dieser schlechten Beziehung eifrig mitgearbeitet, auf
seine jetzige Höhe getrieben wurde, auf eine Höhe, auf welcher es sich notwendig auflösen muß.“

Quelle:
https://archive.org/stream/KarlMarxFrage/Karl%20Marx%20-%20Zur%20Judenfrage_djvu.txt
http://www.mlwerke.de/me/me01/me01_347.htm
[372]

11.3 Friedrich Engels: Völkerabfall

”Es ist kein Land in Europa, das nicht in irgendeinem Winkel eine oder mehrere Völkerruinen besitzt,
Überbleibsel einer früheren Bewohnerschaft, zurückgedrängt und unterjocht von der Nation, welche später
Trägerin der geschichtlichen Entwicklung wurde. Diese Reste einer von dem Gang der Geschichte, wie He-
gel sagt, unbarmherzig zertretenen Nation, diese Völkerahfälle werden jedesmal und bleiben bis zu ihrer
gänzlichen Vertilgung oder Entnationalisierung die fanatischen Träger der Kontrerevolution, wie ihre ganze
Existenz überhaupt schon ein Protest gegen eine große geschichtliche Revolution ist.
So in Schottland die Gälen, die Stützen der Stuarts von 1640 bis 1745. So in Frankreich die Bretonen, die
Stützen der Bourbonen von 1792 bis 1800.
So in Spanien die Basken, die Stützen des Don Carlos.
So in Ostreich die panslawistischen Südslawen, die weiter nichts sind als der Völkerabfall einer höchst ver-
worrenen tausendjährigen Entwicklung.
Daß dieser ebenfalls höchst verworrene Völkerabfall sein Heil nur in der Umkehr der ganzen europäischen
Bewegung sieht, die für ihn nicht von Westen nach Osten, sondern von Osten nach Westen gehen sollte, daß
die befreiende Waffe, das Band der Einheit für ihn die russische Knute ist - das ist das Natürlichste von der
Welt.“

Quelle:
Friedrich Engels in MEW Band 6 S.172, 173
https://marxwirklichstudieren.files.wordpress.com/2012/11/mew_band06.pdf

11.4 Friedrich Engels
1)

”Der nächste Weltkrieg wird nicht nur reaktionäre Klassen und Dynastien, er wird auch ganze reaktionäre
Völker vom Erdboden verschwinden machen. Und das ist auch ein Fortschritt.“

Quelle:
https://marxwirklichstudieren.files.wordpress.com/2012/11/mew_band06.pdf
Friedrich Engels in MEW Band 6 S.176

2)

”Die ganze frühere Geschichte Östreichs beweist es bis auf diesen Tag, und das Jahr 1848 hat es bestätigt.
Unter allen den Nationen und Natiönchen Östreichs sind nur drei, die die Träger des Fortschritts waren, die
aktiv in die Geschichte eingegriffen haben, die noch jetzt lebensfähig sind - die Deutschen, die Polen, die
Magyaren. Daher sind sie jetzt revolutionär.
Alle andern großen und kleinen Stämme und Völker haben zunächst die Mission, im revolutionären Welt-
sturm unterzugehen. Daher sind sie jetzt kontrerevolutionär.“

Quelle:
https://marxwirklichstudieren.files.wordpress.com/2012/11/mew_band06.pdf
Friedrich Engels in MEW Band 6 S. 168
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11.5 Weitere Philosophen mit rassistischen Zitaten
Luther, Kant, Heidegger, Hegel, Hannah Arendt, usw.
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